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Entlastung für pflegende Angehörige

+ Professionelle Pflege und Betreuung von 8 bis 16 Uhr
+ Verlässliche Tagesstrukturmit vielen Angeboten
+ Regelmäßiges gemeinsames Kochen und Backen
+ Ansprechende Einrichtungmit Ruhebereich
+ Gemeinsames Frühstück &Mittagessen sowie Kaffee & Kuchen
+Abholung und Heimfahrt durch hauseigenen Fahrdienst

Die Tagespflege ist ein Zusatzangebot der Pflegeversicherung –
Ihre Ansprüche sollten Sie nicht verschenken!

Wir beraten Sie unverbindlich:

Telefon 04706/931100

Mehr Lebensqualität durch
zusätzliche Betreuung

Weser Tagespflege Schiffdorf

Besuchen Sie uns:
Schleusenstraße 1
27619 Schiffdorf

www.weser-pflegedienst.de

/weserpflegedienst
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chön, dass Sie unse-
ren Jahresrückblick
in den Händen hal-

ten. Rückblickend erscheint
2025 auf den ersten Blick
erneut als ein unruhiges
und krisenhaftes Jahr. In
unserer Gemeinde haben
wir jedoch trotz knapper fi-
nanzieller Mittel ideell wie
materiell viel erreicht.
Zahlreiche Projekte unse-
rer engagierten Vereine,
die Eröffnung zweier neuer
Kitas, die Beschlüsse zur
Modernisierung unserer
Schullandschaft, wichtige
Investitionen in unsere
Feuerwehren sowie die in
Aussicht stehende Förde-
rung zur Gründung eines
Medizinischen Versor-
gungszentrums in Spaden –
all das zeigt, wie viel in
Schiffdorf bewegt wurde.

Landpartie war
persönliches Highlight
Besonders freut mich, dass
wir bei den Schrottimmobi-
lien in Geestenseth ent-
scheidende Schritte voran-
gekommen sind. Neben
dem Rückbau des Gewerbe-
objektes in der Feldstraße
konnten wir eine Einigung
zur Beseitigung der ehema-
ligen Gaststätte „Alte Waa-
ge“ erzielen. Im Mai wird
sie Geschichte sein.

Ein persönliches High-
light war für mich meine
Landpartie. In acht Tagen
bin ich mit meinem kleinen
„Deutz D 40.1“-Oldtimer-
Trecker durch die Ortschaf-

s

ten gefahren, habe Betriebe
und Vereine besucht und
mich abends in Bürgerrun-
den mit Ihnen, liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbür-
ger, ausgetauscht. Dabei
wurde mir erneut bewusst,
wie stark die Identifikation
mit unserer Heimat ist. Den
Menschen in unserer Ge-
meinde ist wichtig, was vor
Ort geschieht, wie es aus-

sieht und dass unsere Orte
lebendig bleiben.

Häufig wurde dabei ein
Kritikpunkt angesprochen:
Viele wissen nicht, welche
politischen Entscheidungen
gerade beraten werden.
Trotz vielfältiger Informati-
onskanäle – Bekanntma-
chungen in der Nordsee-
Zeitung, unserer Home-
page, dem Ratsinformati-

onssystem, der Schiff-
DORF-App sowie unseren
Social-Media-Kanälen – er-
reichen manche Hinweise
Sie offenbar nicht. Deshalb
haben wir im Herbst einen
Info-Flyer verteilt. Die
wichtigsten Informationen
finden Sie noch einmal auf
Seite 42.

Vorschläge für „Firma des
Monats“ gesucht
Um die Vielfalt unserer Un-
ternehmen stärker sichtbar
zu machen, zeichnen wir
seit diesem Jahr die „Firma
des Monats“ aus. Bei mei-
nen Betriebsbesuchen gibt
es für mich viel zu entde-
cken, und ich freue mich
darauf, diese Reihe 2026
fortzusetzen und weiterhin
die Orte zu besuchen, an
denen in unserer Gemein-
de tatkräftig zugepackt
wird. Sollten Sie Vorschläge
haben, freue ich mich sehr
über Ihre Nachricht (mehr
dazu auf Seite 8).

Ich wünsche Ihnen eine an-
genehme Lektüre und freue
mich auf viele Begegnungen
im neuen Jahr.

Ihr

Henrik Wärner

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Schiffdorfs Bürgermeister Henrik Wärner. Foto: Scheschonka

Tierasyl „Heimatlos“ e.V.
Sie haben ein Tier gefunden oder möchten Ihre Familie um einen vierbeinigen Freund erweitern?
Kompetent und liebevoll werden Fundtiere aus unserer Gemeinde im Tierasyl „Heimatlos“ e.V.
in der Ortsstraße 24, 27528 Wittstedt, versorgt und anschließend in liebe Hände vermittelt.

Sie erreichen das Tierasyl unter Telefon 04746 72430.
Weitere Informationen auf der Homepage www.tierasyl-heimatlos.de
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n weiteren Sitzungen
der LAG wurden im
Kalenderjahr 2025 die

Projekte „Jugendtreff Spa-
den“ sowie die „Restaurie-
rung der Orgel der Bram-
stedter Kirchengemeinde“
beschlossen. Weitere Vor-
haben befinden sich in Vor-
bereitung, darunter das Ko-
operationsprojekt „Ju&Me
Europe“. Dieses Jugend-
mentoring-Projekt, das be-
reits 2019/2020 erfolgreich
auf nationaler Ebene ge-
meinsam mit der Partner-

I
region Leipziger Mulden-
land durchgeführt wurde,
soll nun gleichzeitig in bis
zu zehn europäischen
LEADER-Regionen starten.

Austauschmit Jugendlichen
aus Finnland und Leipzig
Ein besonderes Highlight
der Jugendbeteiligung im
Jahr 2025 war der Aus-
tausch mit Jugendlichen

aus Finnland und aus dem
Leipziger Muldenland. Im
Rahmen eines Erasmus-
Projekts besuchten sie im
April die Region Weser-
münde.

Die Jugendpflegen der
beteiligten Gemeinden or-
ganisierten für den einwö-
chigen Aufenthalt ein ab-
wechslungsreiches Be-
suchsprogramm. Unter an-

derem standen Besuche bei
der Freiwilligen Feuerwehr
in Spaden sowie bei der
Künstlergruppe „Das Letzte
Kleinod“ in Geestenseth auf
dem Programm. Ein Gegen-
besuch von Jugendlichen
aus der Region Wesermün-
de-Süd, die nach Finnland
reisen werden, ist derzeit
für Anfang 2026 in Vorbe-
reitung.

LEADER-Region Wesermünde-Süd
Das dritte Jahr der
fünfjährigen EU-För-
periode von 2023 bis
2027 ist zu Ende.
Mittlerweile ist rund die
Hälfte des bereitgestell-
ten Fördermittelkontin-
gents in Höhe von etwa
1.700.000 Euro durch
Beschlüsse der Lokalen
Aktionsgruppe (LAG) und
durch Zuwendungsbe-
scheide gebunden.
Damit wurde das Ziel
erreicht, bis Ende des
Jahres 2025 mindestens
50 Prozent der Förder-
mittel zu verausgaben,
sodass keine Mittel
zurückgegeben werden
müssen.

Besuche bei der Freiwilligen Feuerwehr und der Künstlergruppe „Das letzte Kleinod“ standen beim Austausch auf dem Programm.

Der Austausch mit Jugendlichen aus Finnland und aus dem Leipziger Muldenland, die 2025 die
Region Wesermünde besuchten, war ein besonderes Highlight der Jugendbeteiligung.
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Östlich der Ortschaft Bra-
mel liegt der Polder Bra-
mel, der vor mehr als 25
Jahren angelegt wurde, um
bei Starkregenereignissen
den Wasserstand der Gees-
te zu regulieren und groß-
flächige Überschwemmun-
gen landwirtschaftlicher
Flächen zu verhindern. Als
zusätzliche Kompensations-
maßnahme entstand da-
mals ein Aussichtsturm,
der der Bevölkerung Einbli-
cke in die Natur ermög-
licht.

In den vergangenen Jah-
ren hatten Regen und Wind
dem Bauwerk jedoch stark

zugesetzt, sodass zum Jah-
resende 2025 eine umfas-
sende Instandsetzung er-
forderlich wurde. Dabei
wurden fünf Treppenstu-
fen sowie zwei der vier
Standpfosten erneuert. Die
alten Pfosten ersetzte man
durch robusteres, langlebi-
ges Robinienholz.

Nun steht Naturliebha-
berinnen und Naturliebha-
bern wieder ein intakter
Aussichtsturm zur Verfü-
gung – ein idealer Ort, um
die Landschaft, zahlreiche
Vogelarten und auch das
ansässige Seeadlerpaar zu
beobachten.

Instandsetzung
Aussichtsturm
amPolder Bramel

Der Aussichtsturm am Polder Bramel wurde instandgesetzt.
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Der Gemeinde Schiffdorf ist
es gelungen, die Verhandlun-
gen über den Ausbau der La-
deinfrastruktur erfolgreich
abzuschließen. In Kürze wird
das Unternehmen Qwello an
fünf Standorten im Gemein-
degebiet öffentlich zugängli-
che Ladesäulen errichten.
Konkret entstehen diese in
Schiffdorf auf dem Rathaus-
parkplatz und in der Ple-
schenstraße auf Höhe des
Bohlenplatzes, an den Bahn-
höfen in Sellstedt und Gees-
tenseth (für Wehdel steht
aufgrund fehlender Parkflä-
chen keine Umsetzungsmög-
lichkeit zur Verfügung) sowie
am Parkplatz an der Ecke
Schierholzweg/Leher Straße

in Spaden. Ergänzend dazu
errichtet das Unternehmen
Wirelane eine weitere Lade-
säule in der Schiffdorfer Boh-
lenstraße in Höhe der Ab-
zweigung Zum Feldkamp. Al-
le Standorte verfügen über
eine Ladeleistung von bis zu
22 kW.

Mit diesen Maßnahmen
legt die Gemeinde Schiffdorf
bereits heute einen wichtigen
Grundstein für die Mobilität
von morgen. Zwar bleibt das
Laden zuhause grundsätzlich
die kostengünstigere Lösung,
doch für eine flexible und all-
tagstaugliche Nutzung des
motorisierten Individualver-
kehrs sind öffentliche Lade-
punkte unverzichtbar.

Elektrische Mobiliät
in der Gemeinde

Der im Jahr 2023 projektierte
PV-Park westlich der An-
schlussstelle Debstedt an
der A 27 konnte Ende 2024
fertiggestellt und ans Strom-
netz angeschlossen werden.
Gemeinsam mit den bereits
bestehenden Anlagen in
Wehdel und Geestenseth
leistet auch dieser rund
sechs Hektar große Freiflä-
chenpark einen wichtigen
Beitrag zur Energiewende in
der Gemeinde.

Entlang der Autobahn 27
sollen in den kommenden
Jahren weitere PV-Freiflä-
chenanlagen entstehen. Auf-
grund der Privilegierung ge-
mäß § 35 BauGB können sol-
che Anlagen in einem 200-
Meter-Korridor beidseits der
Autobahn ohne gemeindli-
che Bauleitplanung errichtet
werden. Entsprechende Bau-
anträge befinden sich be-
reits im Genehmigungsver-
fahren oder werden aktuell
vorbereitet.

Auch abseits der Auto-
bahn möchte die Gemeinde
durch eigene Bauleitplanun-
gen einen aktiven Beitrag
zur Dekarbonisierung leis-
ten. Besonderes Augenmerk
liegt dabei auf Moorstandor-
ten, die zukünftig zur Koh-
lenstoffspeicherung wieder-
vernässt werden könnten.
Auf diesen Flächen sollen
PV-Parks entwickelt werden,
um den von der Wiederver-
nässung betroffenen Land-
wirtinnen und Landwirten
eine wirtschaftliche Perspek-
tive zu bieten.

Gleichzeitig hält die Ge-
meinde an den beschlosse-
nen Kriterien fest: Ertragrei-
che Böden außerhalb der
Moorgebiete bleiben grund-
sätzlich von der Entwicklung
weiterer PV-Parks ausge-
nommen. Lediglich entlang
der Bahntrassen sollen
punktuell kleinere Freiflä-
chen für Photovoltaikanla-
gen ermöglicht werden.

Fortschritte beim
Solarenergie-Ausbau

Jierweg 6, 27619 Schi�fdorf, Telefon (04706) 73 37
Nordstr. 67, 27568 Bremerhaven, Telefon (0471) 391 79-97

 Telefon (04706) 73 37

Manuelle Therapie • Krankengymnastik
Lymphdrainage • Faszientherapie
Massage

WILHELM TIETJEN
GmbH

Zimmerei – Ing.-Holzbau

27619 Schiffdorf-Sellstedt · Große Straße 31

☎ (0 47 03) 50 11/50 12 · Fax (0 47 03) 50 06

tietjen.holzbau@web.de

Baumgutachten Baumpflege Baumschutz
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on Handwerksbe-
trieben über kleine
selbstständige Un-

ternehmen bis hin zu grö-
ßeren Arbeitgebern – alle
leisten einen wichtigen Bei-
trag zur Entwicklung und
Lebensqualität der Gemein-
de.

Über das Jahr hinweg
wurden mehrere Betriebe
aus ganz unterschiedlichen
Bereichen auf den Plattfor-
men der Gemeinde vorge-
stellt, darunter die Gemüse-
zeit Altluneberg, die Dach-
deckerei Steinke, Wellen-
reiter Schulbegleitung aus
Wehdel sowie die Raiffei-
sen Lune eG. Sie stehen
stellvertretend für die vie-
len engagierten und inno-
vativen Unternehmen, die
die Gemeinde prägen. Bei
Betriebsbesuchen erhielt
Bürgermeister Henrik Wär-
ner Einblicke in Arbeitsab-
läufe, regionale Wertschöp-
fung und die Herausforde-
rungen der jeweiligen
Branchen.

Die positive Resonanz
hat gezeigt, wie wertvoll
der direkte Austausch zwi-
schen Verwaltung und

V

Wirtschaft ist. Die Aus-
zeichnung trug dazu bei,
die Leistungen der Betriebe
sichtbarer zu machen und
gleichzeitig das Netzwer-
ken innerhalb der Gemein-
de zu stärken.

Auch 2026 wird die Ge-

meinde
Schiffdorf
wieder Un-
ternehmen
als „Firma
des Monats“

auszeichnen. Betriebe –
ganz gleich ob Handwerks-
unternehmen, landwirt-
schaftliche Betriebe, kleine
Selbstständige, oder größe-
re Arbeitgeber – sind einge-
laden, sich selbst zu bewer-
ben oder vorgeschlagen zu

werden. Eine kurze E-Mail
an firmadesmonats@
schiffdorf.de mit dem Na-
men des Betriebs, Kontakt-
daten und einem Satz zur
Begründung genügt.

Die Gemeinde freut sich
darauf, auch im neuen Jahr
die wirtschaftliche Vielfalt,
das Engagement und die re-
gionale Stärke der Schiff-
dorfer Unternehmensland-
schaft weiter sichtbar zu
machen.

Gemeinde zeichnet 2025 erstmals
„Firmen des Monats“ aus
Im Jahr 2025 hat die
Gemeinde Schiffdorf
erstmals die neue
Auszeichnung „Firma
des Monats“ einge-
führt. Ziel der Aktion ist
es, die Vielfalt der ört-
lichen Wirtschaft sicht-
bar zu machen, das
Engagement der Be-
triebe zu würdigen und
den Menschen hinter
den Unternehmen mehr
Aufmerksamkeit zu
schenken.

Firma des Monats: Odin

Firma des Monats: Gemüsezeit Altluneberg

Firma des Monats: Dachdeckerei Steinke
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Ein zentraler Arbeitsschwerpunkt des
Fachbereichs Bau und Planung war im
Jahr 2025 die Vorbereitung und Durch-
führung einer europaweiten Ausschrei-
bung für das Projektmanagement zur
Entwicklung des geplanten Gewerbege-
bietes nördlich der Ortschaft Wehden, an
der Anschlussstelle Debstedt der Auto-
bahn 27. Derzeit wird der entsprechende
Vertrag mit dem ausgewählten Bieter fi-

nal ausgehandelt. Voraussichtlich in die-
sem Jahr soll auf dieser Grundlage ein
städtebauliches Konzept erarbeitet wer-
den, das sowohl als Basis für die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes dient als
auch die Grundlage für eine umfassende
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung bildet.
Diese Bewertung ist entscheidend für die
weitere Beurteilung und Ausrichtung des
gesamten Planungsprozesses.

Auf demWeg zu einem neuen
Gewerbegebiet in Wehden

An der Anschlussstelle Debstedt der A 27 ist das Gewerbegebiet Wehden in Planung.

Die beliebte Aktion „Offene Garten-
pforte“ lockte auch 2025 wieder zahl-
reiche Natur- und Gartenfreunde in
die privaten Gartenparadiese der Un-
terweserregion. 33 Gärten aus dem
Cuxland, Bremerhaven, Nordenham
und auch aus Schiffdorf öffneten an
zwei Sommerwochenenden ihre Pfor-
ten und präsentierten die große Viel-
falt der regionalen Gartenkultur – von
üppigen Bauerngärten über kleine
grüne Oasen bis hin zu naturnahen Le-
bensräumen für Insekten und Vögel.

Termine für 2026 stehen fest
Organisiert wurde die interkommunale
Aktion von der Gemeinde Schiffdorf,
unterstützt vom Regionalforum Unter-
weser, dem Gartenbauamt Bremerha-
ven und dem Grünen Kreis Bremerha-
ven. Bürgermeister Henrik Wärner
zeigte sich begeistert von der Reso-
nanz und den kreativen Einblicken in
die Gärten der Region.

Der begleitende Flyer mit allen teil-
nehmenden Gärten lag in den Rathäu-
sern aus und stand digital zur Verfü-
gung. Für 2026 sind die Termine be-
reits festgelegt: 13. und 14. Juni 2026
sowie 4. und 5. Juli 2026. Die Gemein-
de hofft, dass auch in diesem Jahr wie-
der zahlreiche Gartenbesitzerinnen
und -besitzer aus Schiffdorf und der
gesamten Region teilnehmen.

Offene
Gartenpforte

Hochbau
Tiefbau
Ingenieurbau

Im Gewerbepark 5 ∙ 27619 Schiffdorf
Tel.: 04706 / 932 98 00 · Mail: info@gerba-unternehmen.de
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ern des Konzeptes ist
eine mögliche Ent-
gradigung der Grove:

Der Gewässerlauf soll weni-
ger geradlinig verlaufen
und wieder stärker mäand-
rieren. Entlang der Ufer
sind zehn Meter breite Ge-
wässerrandstreifen vorge-
sehen, die naturnah gestal-
tet werden sollen; freiwillig
können auch größere
Randstreifen angelegt wer-
den. Durch das Einbringen
von Totholz entstehen un-
terschiedliche Fließge-
schwindigkeiten, die wiede-
rum neue Lebensräume
schaffen und den Arten-

K reichtum fördern. Ergän-
zend sollen Sträucher, Bäu-
me, Hochstauden und Röh-
richte gepflanzt werden,
um die ökologische Vielfalt
weiter zu erhöhen.

Die Beteiligten haben
sich darauf geeinigt, die Ge-
wässerrandstreifen künftig
extensiv zu bewirtschaften
– also ohne Düngung. So
sollen Nährstoffeinträge in
die Grove deutlich redu-
ziert oder idealerweise
vollständig vermieden wer-
den. Zudem werden die
Landwirte gebeten, die
Randstreifen als Altgras-
streifen oder Stilllegungs-

flächen zu gestalten, um
die natürliche Entwicklung
des Gewässers so wenig
wie möglich zu beeinträch-
tigen. Viele setzen dies be-
reits um, da große Bereiche
der Grove schon heute mit
etwa zehn Meter breiten
Randstreifen versehen
sind.

Für die Umsetzung der
Maßnahmen erhalten die
Landwirte Ausgleichszah-

lungen über das Förderpro-
gramm FABIAN.

Finanziert wird das Vor-
haben durch die Bingo-Um-
weltstiftung sowie die Deut-
sche Bundesstiftung Um-
welt. Insgesamt kann eine
naturnähere Gestaltung der
Grove sowohl den Arten-
reichtum stärken als auch
zu einer Reduzierung der
Unterhaltungskosten des
Gewässers beitragen.

Naturnahe Entwicklung der Grove
Im Rahmen der Workshops „Kurs auf Blau-Grün“
wurde ein Konzept entwickelt, das die Grove
ökologisch aufwerten und das Gewässer in
einen natürlicheren Zustand überführen soll.
Beteiligt waren der BUND als Initiator, lokale Land-
wirte, das Landvolk, der Wasser- und Bodenver-
band Wesermünde sowie der Landkreis Cuxhaven.
Die Gemeinde Schiffdorf unterstützt dieses Vor-
haben.

Die Grove soll ökologisch aufgewertet und das Gewässer in einen natürlicheren Zustand überführt werden.

Große Bereiche der Grove sind schon heute mit etwa zehn
Meter breiten Randstreifen versehen.
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kologisch bietet der
Kirschlorbeer nur ge-
ringen Mehrwert. Er

stellt kaum verwertbare
Nahrung für Insekten be-
reit, da seine dicken, ledri-
gen Blätter und seine Blü-
ten nur von wenigen Arten
genutzt werden können.
Weniger Insekten bedeuten
wiederum weniger Vögel
und insgesamt eine deut-
lich reduzierte Artenviel-
falt im Garten. Zwar bietet
der Strauch Vögeln gele-
gentlich Unterschlupf, und
einige Generalisten unter
den Bestäubern fliegen die
Blüten an – für ein lebendi-

Ö
ges Gartenökosystem reicht
dies jedoch nicht aus.

Hinzu kommt, dass der
Kirschlorbeer aufgrund sei-
nes starken Wuchses und
seiner Schattentoleranz
dichte, lichtarme Bereiche
bildet, in denen andere
Pflanzen kaum eine Chance
haben. Heimische Sträu-
cher und krautige Arten
werden verdrängt, was die
Vielfalt an Pflanzen weiter
reduziert. Zusätzlich ver-
breiten Vögel die Samen
des Kirschlorbeers über
weite Strecken. In Wäldern,
Parks oder Schutzgebieten
kann er sich dadurch un-
kontrolliert ausbreiten und

wertvolle Biotope beein-
trächtigen, indem er junge
Bäume, Frühblüher und
andere typische Waldpflan-
zen überwächst.

Kirschlorbeer enthält
Blausäure und ist giftig
Auch gesundheitlich ist
Vorsicht geboten: Blätter,
Samen und Holz des
Kirschlorbeers enthalten
Blausäure und sind für Kin-
der, Haustiere und Weide-
tiere hochgiftig. Das
Schnittgut verrottet zudem
nur sehr langsam und eig-
net sich kaum für den Kom-
post. Um die ökologische
Vielfalt in unseren Gärten

zu stärken, sollte der
Kirschlorbeer daher konse-
quent durch heimische Ge-
hölze ersetzt werden. In
Kombination mit immer-
grünen Arten bieten sie In-
sekten und Vögeln wertvol-
le Nahrung, schaffen ab-
wechslungsreiche Struktu-
ren und sind langfristig oft
pflegeleichter als der
Kirschlorbeer. Kirschlor-
beer ist weit verbreitet,
aber ökologisch arm, inva-
siv, giftig und monoton. Sei-
ne Verdrängung heimi-
scher Arten trägt zur Verar-
mung unserer Gärten und
der umliegenden Natur bei.
Heimische Alternativen
hingegen sind schöner, ar-
tenreicher und nachhalti-
ger.

Zu den empfehlenswer-
ten heimischen Gehölzen
gehören unter anderem
Hainbuche, Liguster, Stech-
palme, Schlehe, Weißdorn,
Kornelkirsche, Felsenbirne,
Hasel, Holunder, Schnee-
ball-Arten, Pfaffenhütchen,
Hartriegel, Faulbaum und
Heckenrosen. Sie bieten In-
sekten und Vögeln wertvol-
le Nahrung, schaffen Le-
bensraum und bereichern
mit ihren Blüten, Früchten
und vielfältigen Wuchsfor-
men jeden Garten – natur-
nah, lebendig und klima-
freundlich.

Insektenfreundliche Gestaltung des
Gartens mit heimischen Gehölzen
Der Kirschlorbeer (Pru-
nus laurocerasus) ge-
hört seit Jahren zu den
beliebtesten Hecken-
pflanzen in Privatgär-
ten. Sein schnelles
Wachstum und die im-
mergrünen, glänzenden
Blätter vermitteln den
Eindruck von Pflege-
leichtigkeit und Robust-
heit. Aus ökologischer
Sicht ist der Strauch
jedoch problematisch –
seine Verwendung sollte
daher kritisch hinter-
fragt werden.

Liguster zählt zu den empfehlenswerteren heimischen Gehöl-
zen und ist eine gute Alternative zum Kirschlobeer. Foto: Pixabay

TierarztpraxisTierarztpr

BRUNS & TIENCKEN

Wesermünder Straße 8 þ 27619 Schiffdorf-Wehdel þ Tel. 04749/4421254
info@tierarztpraxis-bruns-tiencken.de

Die Tierarztpraxis Bruns & Tiencken
bietet Kompetenz und Empathie

Zum Feldkamp 16 · 27619 Schiffdorf
Telefon 04706/93293-0

Montag bis Samstag
7 bis 21 Uhr

Gayk
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Im Laufe des Jahres 2025
hat die Gemeinde Schiff-
dorf eine neue, sehr positi-
ve Initiative gestartet: die
Kronkorken-Sammelaktion
zugunsten von Kindern in
Ghana. Die Sammelbox – ei-
ne auffällige braune Box
mit grünem Kronkorken-
Symbol – wurde im Ein-
gangsbereich des Rathau-
ses aufgestellt und erfreut
sich seitdem großer Unter-
stützung durch die Bürge-
rinnen und Bürger.

Die Aktion findet in Zu-
sammenarbeit mit Udo Ka-
waletz aus Wiemsdorf statt,
der seit vielen Jahren Kron-
korken sammelt, sortiert
und weiterverarbeitet. Die
Einnahmen aus den Metall-

spenden kommen einem
Projekt zugute, das Kindern
in Ghana eine Krankenver-

sicherung ermöglicht. Be-
sonders hervorzuheben ist
das Engagement von Udo
Kawaletz: Jeder einzelne
Kronkorken geht durch sei-
ne Hände, bevor er weiter-
verarbeitet wird – sorgfäl-
tig sortiert und von Fremd-
körpern befreit.

Nur kurze Zeit nach dem
Aufstellen der Sammelbox
konnten bereits die ersten
rund 100 Kilogramm Kron-
korken aus dem Rathaus
abgeholt werden. Diese gro-
ße Resonanz zeigt, wie
stark die Idee in der Ge-
meinde angenommen wird.
Viele Bürgerinnen und Bür-
ger, aber auch Vereine und
Unternehmen, beteiligen
sich inzwischen an der

Sammlung. Die Gemeinde
Schiffdorf blickt mit Freude
auf den erfolgreichen Start
dieses Projekts zurück und
bedankt sich herzlich bei
allen Unterstützerinnen
und Unterstützern. Die
Sammelbox bleibt weiter-
hin im Rathaus zugänglich
– und es wird auch in die-
sem Jahr fleißig weiterge-
sammelt.
Jeder Kronkorken zählt.

Kronkorken sammeln
für den guten Zweck

Im Eingangsbereich des Rat-
hauses wurde die Sammelbox
für Kronkorken aufgebaut.

Udo Kawaletz konnte schon
nach wenigen Wochen die
ersten gut hundert Kilo Kron-
korken am Rathaus abholen.
Bürgermeister Henrik Wärner
half beim Einladen.
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FACHLICHE KOMPETENZ & KREATIVITÄT
– seit mehr als 70 Jahren!

Im Gewerbepark 18 | Schiffdorf | Telefon 04706 - 4 12 47 67
www.malerei-malkmus.de

 Fassadensanierung
 Bodenbelagsarbeiten
 Dekorative Maltechniken
 Tapezierarbeiten

 Wärmedämmung
 Malerarbeiten
 Schimmelsanierung
 Trocknungstechnik

 Beseitigung von Wasser-
und Feuerschäden

Mit der Veröffentlichung im
Bundesgesetzblatt wurde
am 30. Oktober 2025 die Än-
derung des Baugesetzbu-
ches (BauGB) rechtskräftig.
Ziel der Novelle ist es, Woh-
nungsbauvorhaben zu be-
schleunigen und aufwendi-
ge Bauleitplanverfahren in
bestimmten Fällen zu ver-
meiden – daher ist die Re-
form auch als „Bauturbo“
bekannt.

Künftig soll es möglich
sein, bei Wohnbauprojekten
von einzelnen Festsetzun-
gen eines Bebauungsplanes
abzuweichen. Auch im un-
beplanten Innenbereich
können künftig Ausnahmen
hinsichtlich Art und Maß
der baulichen Nutzung so-

wie der Bauweise zugelas-
sen werden. Eine weitere
Neuerung betrifft die TA-
Lärm: Die dort festgelegten
Abstandsgrenzwerte zu Be-
trieben und anderen lärm-
emittierenden Einrichtun-
gen dürfen im Einzelfall un-
terschritten werden, um
Wohnbebauung näher an
solche Anlagen heranrü-
cken zu lassen.

Damit eröffnet die Geset-
zesänderung die Möglich-
keit, punktuell am Rand be-
stehender Siedlungsberei-
che zusätzlichen Wohn-
raum entstehen zu lassen.

Besonders relevant für
die Gemeinde Schiffdorf ist
ein grundlegender Paradig-
menwechsel im Genehmi-

gungsverfahren: Für die An-
wendung dieser neuen Aus-
nahmeregeln ist künftig
zwingend die Zustimmung
der Gemeinde erforderlich,
bevor die Bauaufsichtsbe-
hörde eine bauordnungs-
rechtliche Prüfung vorneh-
men kann. Gibt die Gemein-
de ihr Einvernehmen, ist die
Genehmigungsbehörde dar-
an gebunden. Nur wenn die
Zustimmung der Gemeinde
gegen geltendes Recht – et-
wa das Bauordnungs- oder
Naturschutzrecht – verstößt,
kann die Behörde gericht-
lich dagegen vorgehen.

Die Gesetzesänderung
hat bundesweit große Auf-
merksamkeit erzeugt. Rund
2.000 Kommunen nahmen

Mitte Oktober 2025 an der
Auftaktveranstaltung des
Bundesministeriums für
Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen teil, um sich
über die neuen Möglichkei-
ten der Novelle auszutau-
schen. Inzwischen fand zu-
dem ein erster Online-
Workshop statt, in dem im
Rahmen eines Umsetzungs-
labors konkrete Fallbeispie-
le diskutiert wurden. Auch
die Verwaltung der Gemein-
de Schiffdorf beteiligt sich
aktiv an diesem Prozess.

Welche konkreten Poten-
ziale der „Bauturbo“ für den
Wohnungsbau in Schiffdorf
bietet, wird die Verwaltung
in den kommenden Mona-
ten ausarbeiten. Vorgesehen
ist, den Ausschuss für Bau,
Planung und Verkehr im
ersten Halbjahr dieses Jah-
res in öffentlicher Sitzung
über die Ergebnisse zu in-
formieren und das zukünfti-
ge Verfahren zwischen Poli-
tik und Verwaltung abzu-
stimmen.

Ist der „Bauturbo“ einWeg
für die Gemeinde?



Das Oldenburger Haus wurde im Jahr 2025 erfolgreich renoviert.

esonders prägend
war die Neueinde-
ckung des Reetda-

ches, die nicht nur optisch
B

überzeugt, sondern auch
wesentlich zum langfristi-
gen Erhalt des Hauses bei-
trägt.

Für die Reetdachsanie-
rung wurden Gesamtkosten
von rund 301.700 Euro ver-
anschlagt. Zur Finanzierung
wurden diverse Fördermit-
tel zugesagt. Den größten
Anteil stellt das europäi-
sche LEADER-Programm in
der Region Wesermünde-
Süd mit vorgesehenen
196.100 Euro. Darüber hin-
aus sagten die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz
Fördermittel in Höhe von

Renovierung des Oldenburger
Hauses erfolgreich abgeschlossen
Ein besonderes High-
light des Jahres 2025
war die abgeschlosse-
ne Renovierung des
Oldenburger Hauses in
Schiffdorf. Nach inten-
siven Arbeiten konnte
das historische Gebäude
in neuem Glanz präsen-
tiert werden.

Die Neueindeckung des Reetdaches trägt zum langfristigen
Erhalt des Hauses bei.
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Logestraße 45 · 27616 Beverstedt
Telefon: 04747 / 87 37 20 www.ordemann.de

Haustüren & Fenster
aus eigener Produktion

d

· Rollläden & Insektenschutz
· Innenausbau & Trockenbau
· Zimmertüren
· Allgemeine Tischlerarbeiten

G. SagemühlG. Sagemühl
Geestestraße 13
27619Wehdel
Tel. 04749/489
mobil 0179/7668426

Deckenwasch-Deckenwasch-
serviceservice

Ausführung sämtlicher
Malerarbeiten

Sellstedter Straße 4 + 6
27619 Schiffdorf
Telefon 04706-378
www.maler-boehlken.de

‚ Bodenbelagsarbeiten
‚ Dekorative Maltechniken
‚ Tapeten · Farben
‚ Fassadenbeschichtungen
‚ Tapezierarbeiten
‚Wärmedämmung

Dächer · Fassaden · Trapezbleche · Bauklempnerei

27612 Loxstedt
Tel. (0 47 44) 24 98

www.wegner-bedachungen.de

41.900 Euro, die Marion
Köser Stiftung 14.675 Eu-
ro sowie die Kulturstif-
tung Wespa 5.000 Euro
zu. Der verbleibende Ei-
genanteil von geplant
44.025 Euro wird von
der Gemeinde Schiffdorf
getragen.

Im Rahmen der Sanie-
rung wurden außerdem
Teile des Fachwerks –
insbesondere die Holz-
balken – sowie Türen
aufgearbeitet und neu
gestrichen. Ergänzend
dazu erfolgten Instand-
setzungen im Bereich
der Elektrik, die nun
ebenfalls zur Zukunftsfä-
higkeit des denkmalge-
schützten Gebäudes bei-
tragen. Für diese zusätz-
lichen Maßnahmen wur-
den rund 5.000 Euro für
die Fugensanierung, et-
wa 13.200 Euro für die
Fachwerksanierung so-
wie rund 9.200 Euro für

die Aufarbeitung der
Elektroinstallation auf-
gewendet. Diese Arbei-
ten wurden vollständig
von der Gemeinde finan-
ziert.

Nutzungsrichtlinien
überarbeitet
Parallel zu den baulichen
Maßnahmen hat die Ge-
meinde die Benutzungs-
richtlinien und das Nut-
zungsformular des Olden-
burger Hauses vollständig
überarbeitet und aktuali-
siert. Beide Dokumente
stehen seit Mitte 2025 on-
line zur Verfügung und
erleichtern Bürgerinnen
und Bürgern künftig die
Nutzung des Hauses.

Seit September 2025
steht das Oldenburger
Haus wieder für Veran-
staltungen und Nutzun-
gen zur Verfügung und
wird bereits rege in An-
spruch genommen.

Auch Teile des Fachwerks wurden im Rahmen der Sanie-
rung aufgearbeitet.

Das Reet wird in Bündeln geliefert, auf Dachlatten verteilt
und mit Draht fixiert.
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iel dieser Aktion ist
es, das Verständnis
zwischen landwirt-

schaftlichem Verkehr und
den vielen Radfahrenden
und Spaziergängerinnen
sowie Spaziergängern auf
den gemeindlichen Wirt-
schaftswegen zu stärken.

Gerade hier treffen zwei
Gruppen mit unterschiedli-
chen Bedürfnissen aufein-
ander: Landwirte, die ihre
Flächen zuverlässig errei-
chen müssen, und Privat-
personen, die die Wege ger-
ne zur Erholung nutzen. Da
viele Wirtschaftswege für
Begegnungsverkehr zu
schmal sind, kam es in der
Vergangenheit immer wie-
der zu Konflikten. Die Kam-
pagne setzt ein klares Zei-

Z

chen für mehr gegenseitige
Rücksichtnahme.

Umsetzung in den
Gemeinden
In jeder der beteiligten Ge-
meinden wurden rund 20
Hinweisschilder an rele-
vanten Wirtschaftswegen
angebracht. Ergänzend
wurden mittels Schablone
gut sichtbare Bodenpikto-
gramme aufgesprüht.

Die Kosten von etwa 400
Euro pro Kommune wur-
den aus den Unterhaltungs-
mitteln finanziert. Die Bau-
höfe übernahmen das An-
bringen der Schilder und
das Aufbringen der Markie-
rungen, die Schablone stell-
te das Landvolk zur Verfü-
gung.

Warum Rücksicht
so wichtig ist
Die Wirtschaftswege gehö-
ren überwiegend den Ge-
meinden und dienen in ers-

ter Linie der Landwirt-
schaft. Bei Freigabe durch
Zusatzschilder dürfen je-
doch auch Radfahrende
und Fußgänger sie nutzen.
Dabei gilt:
, Große, schwere landwirt-
schaftliche Maschinen
können kaum ausweichen
– ein Abfahren auf Rand-
streifen wäre gefährlich.

, Radfahrende und Spazier-
gänger können hingegen
vergleichsweise leicht

kurz anhalten oder zur
Seite treten.

, Gleichzeitig sind die Fah-
rer landwirtschaftlicher
Maschinen angehalten,
mit angepasster Ge-
schwindigkeit an anderen
Wegnutzenden vorbeizu-
fahren.

Ein respektvoller Umgang
auf Augenhöhe sorgt dafür,
dass niemand sein Wege-
recht auf Kosten anderer
durchsetzen muss.

Ziel der Kampagne
Die Aktion soll langfristig
zu einem entspannteren
Miteinander auf den Wirt-
schaftswegen beitragen.
Landwirte können ihre Flä-
chen sicher erreichen, wäh-
rend Radfahrende und Spa-
ziergänger die Wege wei-
terhin als Ort für Bewe-
gung und Erholung nutzen
können – ganz im Sinne des
Mottos: „Rücksicht macht
Wege breit.“

„Rücksicht macht Wege breit“
Im Herbst 2025 starte-
ten die Gemeinden
Beverstedt, Hagen im
Bremischen, Loxstedt
und Schiffdorf gemein-
sam mit dem Landvolk
Wesermünde sowie dem
ADFC Cuxhaven die
Kampagne „Rücksicht
macht Wege breit“.

Werben gemeinsam für mehr Verständnis auf Wirtschaftswegen: Jonas Mühleck (von links,
Regionalmanagement LEADER-Region Wesermünde-Süd), Detlef Wellbrock (Bürgermeister Lox-
stedt), Andreas Wittenberg (Bürgermeister Hagen im Bremischen), Guido Dieckmann (Bürger-
meister Beverstedt), Marina Sancken (Geschäftsführerin Landvolk Kreisverband Wesermünde),
Michael Dähn (LEADER-Geschäftsstelle), Fabian Rennebeck (ADFC Cuxhaven), Henrik Wärner
(Bürgermeister Schiffdorf). Foto: Gemeinde Hagen im Bremischen

Aufgesprühte Piktogramme
und Schilder sollen auf die
Aktion aufmerksammachen.

Diese Hinweisschilder wur-
den an relevanten Wirt-
schaftswegen angebracht.
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Helmut-Neynaber-Straße 27
27612 Loxstedt

Tel. 04744 / 929 3-0
Fax 04744 / 929 330

info@poppe-rolladenbau.de
www.poppe-rolladenbau.de

MEISTERBETRIEB

RS
FACHBETRIEB

Haustüren von Poppe

Für Ihre Gesundheit

sind wir da!

GEESTE-APOTHEKE
Apotheker Ulrich Treger
Köhlener Straße 2
27619 Schiffdorf-Geestenseth
Tel.: 04749/93 00 88 · Fax: 04749/93 00 86

amit sind bauliche
Veränderungen
künftig nur noch

mit Zustimmung der Ge-
meinde möglich. Trotz des
Rückschlags blickt die Ge-
meinde optimistisch in die
Zukunft und ist zuversicht-
lich, in diesem Jahr einen
neuen Partner zu finden,
um dieses für Spaden städ-
tebaulich wichtige Quartier
im Sinne des öffentlichen
Interesses weiterzuentwi-
ckeln.

D

Auch in Schiffdorf wur-
den wichtige Impulse ge-

setzt: Auf den Weg ge-
bracht wurde 2025 die

städtebauliche Entwick-
lung des Gebietes westlich
der Feuerwehrtechni-
schen Zentrale. Gemein-
sam mit einem Projektent-
wickler wurde ein Kon-
zept für ein neues Wohn-
quartier an dieser attrak-
tiv gelegenen Stelle erar-
beitet. Auf einer rund 3,1
Hektar großen Fläche,
nördlich des vor wenigen
Jahren bauleitplanerisch
festgelegten Kita-Standor-
tes, sollen verschiedene
Wohntypen für unter-
schiedliche Zielgruppen
entstehen.

Das Konzept sieht über-
wiegend kompakte, ver-
dichtete Wohnformen vor.
Einfamilienhäuser sind le-
diglich im westlichen
Randbereich vorgesehen,
während im Süden neben
klassischen Mehrfamilien-
häusern auch sozial geför-
derter Wohnraum reali-
siert werden soll.

Ein besonderes Merk-
mal des Entwurfs ist ein
großzügiger öffentlicher
Grünbereich im Zentrum
des Quartiers, der künftig
als Erholungs- und Aufent-
haltsraum für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner
dienen wird.

Städtebauliche Entwicklungen
in Spaden und Schiffdorf
Zu Beginn des Jahres
2025 wurde die Gemein-
de überraschend mit der
Entscheidung des Pro-
jektentwicklers konfron-
tiert, das gemeinsam
erarbeitete und politisch
befürwortete städte-
bauliche Konzept für
die Ortsmitte Spaden
nicht weiterverfolgen
zu wollen. Um die ge-
ordnete Entwicklung die-
ses zentralen Bereichs
dennoch zu sichern,
wurde eine Verände-
rungssperre als Satzung
erlassen.

Städtebaulicher Entwurf Westlich FTZ.



m Zuge der Einwei-
hung der neuen
Geestebrücke zwischen

Altluneberg und Köhlen
übergab die Stadt Geest-
land den Staffelstab an die
Gemeinde Schiffdorf. Zwei
Tage später führte eine
weitere Radtour in die Ge-
meinde Loxstedt, um den
Staffelstab dort weiterzuge-
ben.

Die Tour zur Brücken-
einweihung war zugleich

I das Highlight der letztjähri-
gen STADTRADELN-Kam-
pagne. Rund 50 Radfahre-
nde – darunter Bürgermeis-
ter Henrik Wärner, Mitar-
beitende der Verwaltung
und Vertreter des ADFC
Cuxhaven – starteten am
Rathaus in Schiffdorf. Die
Strecke führte über Bramel,
Sellstedt und Wehdel, wo
sich jeweils weitere Teil-
nehmende anschlossen.
Ziel war die neue Geeste-

brücke zwischen Altlune-
berg und Köhlen, wo die
Schiffdorfer Radelnden auf
eine Gruppe aus Geestland
trafen.

Die Bürgermeisterin der
Stadt Geestland, Gabi Kas-
ten, und Bürgermeister
Henrik Wärner durch-
schnitten gemeinsam das

Mit dem Rad durch die Gemeinde
2025 fand die Kampagne STADTRADELN in Ab-
stimmung mit allen Städten und Gemeinden erst-
mals zeitgleich im gesamten Landkreis Cux-
haven statt. Aus diesem Anlass wurde unter dem
Namen „Kreisverkehr“ eine besondere Staffel-
stabstour organisiert, die den gesamten Aktions-
zeitraum überspannte. Dabei wurde ein Staffelstab
von Kommune zu Kommune weitergereicht – als
Zeichen für nachhaltige Mobilität und den gemein-
samen Einsatz für den Klimaschutz.

Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten mit Schiffdorfs
Bürgermeister Henrik Wärner bei der feierlichen Brückenein-
weihung und Staffelstabübergabe.

Die Aktion STADTRADELN, hier bei der Fahrt zur Bückeneinweihung, lockte auch in diesem Jahr wieder viele Radler an.
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Wiemsdorfer Dorfstraße 39 · 27612 Loxstedt-Wiemsdorf
Telefon 04740 / 140 395 · Mobil 0171 / 496 25 51

info@koerk-dach.de · www.koerk-dach.de

• Bedachungen
• Dachfenster
• Bauklempnerei
• Holzbau

Band zur feierlichen Eröff-
nung der Brücke und ho-
ben die enge Zusammenar-
beit der beiden Kommunen
hervor. Bei bestem Wetter
wurde auf der Geestländer
Seite mit rund 200 Gästen
gefeiert.

Siegerehrung
in Geestenseth
Nach Abschluss der Ak-
tionswochen fand im Haus
der Vereine in Geestenseth
die Siegerehrung statt. Die
erfolgreichsten Teilneh-
menden, Teams sowie Ver-
einsvertreterinnen und
-vertreter kamen zusam-
men, um die besten Leis-
tungen zu würdigen und
gemeinsam auf die Aktion
zurückzublicken.

Die Siegerinnen und Sie-
ger erhielten Urkunden so-
wie kleine Preise, darunter
Gutscheine und Fahrrad-
Reparatursets.

In der Einzelwertung si-
cherte sich Andree Nacht-
weih den ersten Platz mit

1.215 Kilometern. Gemein-
sam mit seinem Team Felge
Schneider gewann er zu-
dem die Teamwertung Kilo-
meter pro Person mit eben-
falls 1.215 Kilometern pro
Teammitglied.

Der TV Schiffdorf war in
diesem Jahr gleich doppelt
erfolgreich: Mit 11.273 Ge-
samtkilometern und 305 Ki-
lometern pro Person ge-
wannen die Schiffdorfer so-
wohl die Vereinswertung
nach Gesamtkilometern als

auch die Wertung Kilome-
ter pro Person. Damit ge-
hen 2025 beide Vereins-
Wanderpokale an den TV
Schiffdorf.

Das Team „Geestenseth
radelt“ erreichte mit 11.431
Kilometern den ersten
Platz in der Teamwertung
Gesamt. In der neuen Kate-
gorie „Alltagsheldin“ wurde
Natalie Prill ausgezeichnet.
Sie absolvierte die meisten
Fahrten – insgesamt 73
Touren.

Bürgermeister Henrik
Wärner würdigte die Leis-
tungen aller Teilnehmen-
den und berichtete mit ei-
nem Augenzwinkern von
seiner verlorenen Wette:
Das Rathaus-Team hatte
sich vorgenommen, mehr
Kilometer zu erradeln, als
das Team „Geestenseth ra-
delt“ (11.431 Kilometer) –
konnte sich aber nicht
durchsetzen. Seinen Wett-
einsatz löste er bereits ein
und arbeitete gemeinsam
mit Helferinnen und Hel-
fern einen Vormittag lang
tatkräftig im Kulturland-
schaftsgarten mit.

Klimaschutzmanager
Birger Auffarth stellte die
Ergebnisse des Wettbe-
werbs vor. Zwar wurden
insgesamt etwas weniger
Kilometer als im Vorjahr
erradelt, dafür beteiligten
sich mehr Personen. Diese
Entwicklung wird als posi-
tives Signal für die kom-
menden Jahre gewertet.

Siegerehrung beim STADTRADELN in Schiffdorf.
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m 18. Juni fand die
erste öffentliche In-
formationsveran-

staltung statt. Die beauf-
tragten Fachbüros Fact
GmbH und formfollowsyou
GmbH stellten per Video-
konferenz erste Erkennt-
nisse aus der Datenerhe-
bung vor. Über die Som-
mermonate wurden die Be-
standsaufnahme und Po-
tenzialanalyse abgeschlos-
sen, die Gebäudedaten de-
tailliert ausgewertet und
datenschutzkonform aufbe-
reitet. Die Zwischenergeb-
nisse wurden am 9. Okto-

A ber im Rahmen eines Ak-
teursworkshops im Lox-
stedter Bürgersaal präsen-
tiert. Rund 55 Teilnehmen-
de aus Verwaltung, Politik,
lokalen Energieversor-
gungsbetrieben sowie Ver-
treterinnen und Vertreter
großer Wärmeverbraucher
– darunter auch regionale
Biogasanlagenbetreibende
– diskutierten gemeinsam
Herausforderungen, Chan-
cen und Zielsetzungen
möglicher Wärmeversor-
gungsoptionen. Die Rück-
meldungen fließen nun in
die Erarbeitung von Ziel-

szenarien für eine treib-
hausgasneutrale Wärme-
versorgung bis 2040 ein.
Darauf aufbauend wird ein
Maßnahmenkatalog entwi-
ckelt.

Ergebnisse werden
öffentlich ausgelegt
Die Ergebnisse dieser
nächsten Projektphasen
sollen im Januar 2026 in ei-
ner öffentlichen Veranstal-
tung vorgestellt und an-
schließend öffentlich aus-

gelegt werden. Danach
werden mögliche Einwän-
de geprüft und gegebenen-
falls in die weitere Planung
aufgenommen.

Die bisherigen Analysen
zeigen, dass sich in weiten
Teilen der beteiligten Ge-
meinden voraussichtlich
keine wirtschaftlich tragfä-
higen Wärmenetze realisie-
ren lassen. Hier wird die
Wärmeversorgung künftig
dezentral, etwa über Wär-
mepumpen, erfolgen müs-
sen – ein typisches Ergebnis
für ländlich geprägte Regio-
nen. Gebiete mit potenziel-
ler Wärmenetzeignung
werden im weiteren Ver-
lauf vertieft untersucht.

Zwischenergebnisse
auf Instagram
Um die Bevölkerung trans-
parent und zentral über die
Projektfortschritte zu infor-
mieren, wurden ein ge-
meinsamer Instagram-Ka-
nal @kwp_suedkreis sowie
eine Projektwebsite einge-
richtet: www.waermepla-
nung-suedkreis-cuxha-
ven.de. Dort sind auch die
bisherigen Zwischenergeb-
nisse einsehbar.

Kommunale Wärmeplanung
im Südkreis Cuxhaven
Kommunen sind gemäß dem Wärmeplanungs-
gesetz des Bundes sowie in Niedersachsen zusätz-
lich nach § 20 NKlimaG verpflichtet, strategische
Wärmepläne zu erstellen. Um diese Aufgabe effi-
zient und mit gemeinsamen Synergien anzugehen,
haben sich die Gemeinden Loxstedt, Bever-
stedt, Hagen im Bremischen und Schiffdorf
zusammengeschlossen. Unter dem Titel
„Kommunale Wärmeplanung Südkreis Cuxhaven“
entsteht ein gemeinsames Konzept, das aufzeigt,
wie die Region bis 2040 klimaneutral mit Wärme
versorgt werden kann.

Bei einem Akteursworkshops wurden erste Erkenntnisse aus
der Datenerhebung vorgestellt. Fotos: Gemeinde Loxstedt

In einem Akteursworkshops im Loxstedter Bürgersaal zur Kommunalen Wärmeplanung
diskutierten rund 55 Teilnehmende Herausforderungen, Chancen und Zielsetzungen.
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0151 / 241 002 09
info@bausachverstaendiger-koerk.de
www.bausachverstaendiger-koerk.de

Ulmenweg 4
27612 Loxstedt

Ihr Bausachverständiger mit
über 20 Jahren Praxiserfahrung

Bauschäden

Schadstoffanalyse

Feuchtigkeits- und
Wasserschäden

Schimmelpilzschäden

Hauskaufberatung

GEBÄUDE TECHNIK
F a c h b e t r i e b

GmbHELEKTRO SCHÖPF

E-Mail: info@schoepf-bhv.de

Telefon: 0471/6 67 79, Fax 0471/6 73 97

www.schoepf-elektro-bremerhaven.de

Nur bei Ihrem

Innungsfachbetrieb!

Ihr Partner für den

• Elektroinstallationen aller Art

• Kabelfernsehinstallation

• Gebäude-Energieberatung

• Reparaturen und Kundendienst

• Steigerarbeiten

• Blitzschutz

• Antennenbau

• Sicherungstechnik

Im Jahr 2025 wurde das
neue Wohn- und Geschäfts-
haus am Bohlenplatz fertig-
gestellt und setzt damit ei-
nen wichtigen Akzent in der
städtebaulichen Entwicklung
Schiffdorfs. Das Gebäude
stärkt den Ortskern und bie-
tet neue Möglichkeiten für
mehr Leben und Begegnung
im Zentrum. Für das Erdge-
schoss ist eine gastronomi-
sche Nutzung vorgesehen,
etwa ein Café oder eine Eis-
diele. Damit wird ein vielfach
geäußerter Wunsch aus der

Bevölkerung aufgegriffen
und der Bohlenplatz könnte
sich künftig zu einem leben-
digen Treffpunkt im Herzen
des Ortes entwickeln.

Mit dem Neubau entsteht
nicht nur zusätzlicher Wohn-
raum, sondern auch ein Ort,
der das Miteinander stärkt
und die Aufenthaltsqualität
in der Ortsmitte verbessert.
Wir blicken zuversichtlich auf
das Jahr 2026, wenn die ers-
ten Gäste dort Kaffee, Ku-
chen oder Eis genießen kön-
nen.

Neues Wohn-
und Geschäftshaus
am Bohlenplatz

Das neue Wohn- und Geschäftshaus am Bohlenplatz ist
nahezu fertig.

Im Dezember 2025 pflanzte
die Gemeinde Schiffdorf an
der Remise des Heimatver-
eins Bramel einen Apfelbaum
der Sorte Gloster. Bürger-
meister Henrik Wärner hob
das Pflanzloch persönlich aus
und wurde dabei vom Bau-
hof unterstützt. Vor Ort wa-
ren zudem Klimaschutzma-
nager Birger Auffarth, Mela-
nie Koch aus dem Umwelt-
amt, Vertreter der Schiff-
dorfer Politik sowie Mitglie-
der des Heimatvereins.

Der robuste Winterapfel
Gloster ergänzt die regionale

Obstvielfalt und eignet sich
aufgrund seiner Wider-
standsfähigkeit besonders
für langfristige Pflanzprojek-
te. Wie schon in den Vorjah-
ren erfolgte die Pflanzung
bewusst im Dezember, da die
späteren Witterungsbedin-
gungen jungen Bäumen
deutlich bessere Anwuchs-
chancen bieten. Die Aktion
knüpft an die Idee des frühe-
ren Einheitsbuddelns an und
zeigt das fortlaufende Enga-
gement der Gemeinde für
mehr Grün, Artenvielfalt und
Klimaanpassung.

Klimabaum für Bramel
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ie PV-Anlage liefert
rund 204.000 kWh
erneuerbaren Strom

pro Jahr. Ein Großteil da-
von – etwa 69 Prozent –
wird direkt für den Betrieb
der Kläranlage genutzt, der
Überschuss wird ins öffent-
liche Netz eingespeist. Da-
durch werden jedes Jahr 70
bis 77 Tonnen CO₂ einge-
spart. Auch der neue E-
Transporter der Kläranlage
fährt nun vollständig emis-
sionsfrei.

D Neben dem Klimaschutz
profitiert auch der Haus-
halt: Durch Eigenstromnut-
zung und Einspeisevergü-
tung spart die Gemeinde
jährlich rund 32.000 Euro
ein.

Wichtiger Meilenstein für
nachhaltige Infrastruktur
Diese Entlastung kommt
langfristig auch den Bürge-
rinnen und Bürgern zugute
– denn nach Abschreibung
der Investitionskosten wer-

den diese Einsparungen
nachhaltig auf eine Absen-
kung der Abwassergebühr
hinwirken. Das Projekt, das
ohne staatliche Fördermit-
tel umgesetzt wurde, gilt
als wichtiger Meilenstein

für eine nachhaltige, zu-
kunftsfähige Infrastruktur.
Es zeigt, dass Klimaschutz,
wirtschaftliches Handeln
und kommunale Verant-
wortung erfolgreich zusam-
mengehen können.

Photovoltaik für die Zukunft –
Schiffdorf setzt ein Zeichen
Ein wichtiges Zukunftsprojekt konnte die Gemein-
de Schiffdorf im Jahr 2025 erfolgreich abschließen:
Auf dem Gelände der Zentralkläranlage in
Bramel ging eine neue Freiflächen-Photovol-
taikanlage mit einer Leistung von 220,8 kWp in
Betrieb. Mit 384 Solarmodulen gehört sie zu den
größten kommunalen Anlagen der Region und
zeigt, wie aktiv die Gemeinde die Energiewende vor
Ort voranbringt.

Gemeinsam gaben (von links) Enno Gerdes, Marlies Stuth-
mann, Andreas Evermann, Lotta Dawidowski, Henrik Wärner
und Birger Auffarth den offiziellen Startschuss für die neue
PV-Anlage auf der Kläranlage in Bramel.

Die neue Photovoltaikanlage auf der Zentralkläranlage der Gemeinde Schiffdorf.
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arum ist die Gos-
senreinigung
wichtig?

Die Gosse führt das Regen-
wasser kontrolliert ab. Es
läuft in regelmäßigen Ab-
ständen in Gullys mit
Schmutzfangeimern und
von dort weiter in den Re-
genwasserkanal. In den
vergangenen Jahren kam
es jedoch – auch begünstigt
durch immer häufigere
Starkregenereignisse – ver-
einzelt zu Überschwem-
mungen in Straßenberei-
chen, weil die Kapazität der
Kanalisation stark bean-
sprucht wurde.

W

Damit Regenwasser zu-
verlässig abfließen kann,
müssen die Gossen regel-
mäßig sauber gehalten
werden. So wird verhin-

dert, dass Schmutz wie
Laub, Pollen, Sand oder an-
dere Ablagerungen in die
Gullys gelangen und die Ka-
nalisation verstopfen.

Was wird von den Anliegern
erwartet?
Die Anlieger sind verpflich-
tet, die Gossen nach Bedarf,
mindestens jedoch einmal
im Monat, zu reinigen. Das
dabei anfallende Kehrgut
darf nicht in den Gully ge-
fegt, sondern muss ord-
nungsgemäß entsorgt wer-
den. Jede und jeder kann
außerdem dazu beitragen,
dass kein Regenwasser vom
eigenen Grundstück in den
Straßenraum gelangt – etwa
durch die Installation von
Hofabläufen oder Entwässe-
rungsrinnen an Zufahrten.

Was übernimmt die Gemein-
de Schiffdorf?
Die Gemeinde Schiffdorf
lässt alle Schmutzfänger in
den Gullys zweimal jähr-
lich leeren. In besonders
sensiblen Bereichen ist der
Bauhof zusätzlich unter-
wegs und leert die
Schmutzfangeimer vor und
nach starken Regenereig-
nissen.

Gossenreinigung –
Entwässerung geht uns alle an
Oft wird die Gossen-
reinigung als lästige
Pflicht wahrgenommen.
Doch sie dient nicht nur
einem gepflegten Orts-
bild – sie ist ein
zentraler Bestandteil
der Regenwasserent-
wässerung.

Die Gossen sind von den Anliegern nach Bedarf, aber mindes-
tens einmal imMonat zu reinigen.

Horst Degenhard
Inh. Alexandra Nietner

Spezzzzialität:

Baaaaccaackkcckffkkfiiffissiisccsschhcch immim Bieeierreerttrrteetteiieeiggiig

RoteR Sand
Fischbrötchen und Meer



24 | Hoch- und Tiefbau Jahresrückblick Schiffdorf 2025

as Schmutzwasser
aus den Ortschaften
Wehden, Laven,

Bramel, Spaden, Schiffdorf
und Sellstedt wird zur Zent-
ralkläranlage in Bramel ge-
fördert. Das Abwasser aus

D

Wehdel, Geestenseth und
Altluneberg dagegen wird
in der Kläranlage Geesten-
seth gereinigt.

Überall dort, wo das Ab-
wasser aus topografischen
Gründen nicht im freien
Gefälle ablaufen kann,
kommen Pumpwerke zum
Einsatz. Insgesamt betreibt
die Gemeinde Schiffdorf 51
Hebeanlagen.

Grundstücke, die nicht
an das zentrale Abwasser-
system angeschlossen sind,
verfügen über eine Klein-
kläranlage oder eine Sam-
melgrube.

Was gehört nicht
in die Kanalisation?
Unsere Mitarbeitenden in
den Kläranlagen müssen
regelmäßig Pumpen in-
stand setzen, die durch fal-
sche Entsorgung verstop-
fen. Hier bilden sich soge-
nannte Verzopfungen. Des-
halb weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, folgende
Stoffe nicht über die Kana-
lisation zu entsorgen:
, Feste Abfälle wie Feucht-
tücher, Windeln, Hygiene-
artikel, Wattestäbchen
oder Rasierklingen gehö-
ren nicht in den Kanal.

, Speisereste, Öle und Fette
kühlen im Kanal ab, set-
zen sich fest und ziehen
Ratten an.

, Farbreste, Lösungsmittel,
Reinigungsbenzin und
Medikamente dürfen
ebenfalls nicht über das
Abwassersystem entsorgt
werden.

Wie funktioniert unser
Abwassersystem?
Die Gemeinde Schiffdorf
verfügt über ein Trenn-
system in der Abwasser-
beseitigung. Das bedeu-
tet, dass Regenwasser
und Schmutzwasser
in getrennten Kanälen
abgeleitet werden.

Ein Luftbild von der Kläranlage in Bramel.

So sieht eine Verzopfung in
einer Pumpe aus.
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In der Gemeinde gibt es der-
zeit 29 öffentliche Spielplät-
ze. Aufgrund bestehender
Vorgaben befinden sich in
einzelnen Orten mehrere
Spielplätze in geringem
räumlichen Abstand zuein-
ander. Vor dem Hintergrund
der angespannten finanziel-
len Lage und einer zukunfts-
orientierten Weiterentwick-
lung der Spielplatzland-
schaft haben die politischen
Gremien beschlossen, die
Anzahl der Spielplätze zu re-
duzieren und die verbleiben-
den Anlagen gezielt zu ver-
bessern. In diesem Zusam-
menhang wurden sechs
Spielplätze zurückgebaut:
der Spielplatz Ginsterstraße
in Bramel, die Spielplätze Al-
ter Milchpfad und Eschring
in Schiffdorf, der Spielplatz
Steinweg in Sellstedt sowie
die Spielplätze Am Sande
und Eisenbahnstraße in
Wehdel.

Auf den Spielplätzen Am
Sande, Eisenbahnstraße und
Steinweg wurden bereits die
Spielgeräte entfernt, auf den
übrigen drei Standorten
folgt dies im Laufe des Jah-
res 2026. Damit verbleiben
künftig 23 öffentliche Spiel-
plätze im Gemeindegebiet.

In den vergangenen Jah-
ren hat die Gemeinde diese

verbleibenden Spielplätze
umfassend verkehrssicher
herstellen lassen. Die Spiel-
geräte verfügen nun über
ausreichende Abstände un-
tereinander sowie zu Hecken
und Zäunen. Wo notwendig,
wurde der Fallbereich unter
den Geräten mit Fallschutz-
sand ausgestattet, der eine
wirksame Dämpfung bietet.
Der Spielsand in den Sand-
kisten wurde vollständig er-
neuert und wird künftig alle
zwei Jahre ausgetauscht. Alle
Spielplätze werden regelmä-
ßig geprüft und gewartet.
Auch die Pflege der Grünflä-
chen wird intensiviert, um
ein sicheres und unbe-
schwertes Spielen zu ermög-
lichen.

Schäden melden,
Anregungen geben
Um den gepflegten Zustand
langfristig zu erhalten, bittet
die Gemeinde darum, Abfälle
in den dafür vorgesehenen
Mülleimern zu entsorgen.
Ebenso wird darum gebeten,
den Fallschutzsand nicht zum
Graben zu verwenden, damit
er seine Schutzfunktion bei
einem Sturz erfüllen kann.
Sollten Sie Anregungen ha-
ben oder Schäden feststellen,
melden Sie diese gerne der
Gemeinde.

Spielplätze in der
Gemeinde Schiffdorf

Maurer- und Betonmeister

Planung • Beratung • Ausführung

www.bauunternehmen-paul-loskan.de

Exquisite Küche und
familiäre Atmosphäre

Saalbetrieb & Partyservice für Feiern und
Veranstaltungen

Tel.: 04749/14 52 – www.landgasthof-wichern.de

Besuchen Sie unsere Backstube in Geestenseth
Öffnungszeiten:

Montag: Geschlossen
Di.-Fr.: 6.30Uhr – 12:00Uhr, 14:00Uhr – 18:00Uhr

Samstag: 6:30Uhr – 12:00Uhr
Sonntag: 7:30Uhr – 17:00Uhr

Poststraße 16
Telefon
(04747) 205
27616 Beverstedt

Heerstedter Str. 20
(04748) 2131
27616 Lunestedtt

Weserstraße 62 · 27612 Loxstedt-Büttel
π 04740/280 · www.meyer-holz-bau.de

Häuser in
Holzrahmenbau
Fachwerkhäuser
Energetische
Dachsanierung
AufstockungenDipl.-Ing. Thorsten Meyer

ZIMMEREI HOLZBAU

BAUUNTERNEHMEN

Am 11. November 2025
fand die technische Abnah-
me der Verlängerung der
Straße Am Fernsehturm
statt – gemeinsam mit der
Erschließungsunternehme-
rin, der ausführenden Bau-
firma und der Fachabtei-
lung der Gemeinde Schiff-
dorf. Im Zuge der Maßnah-

me wurden rund 100 Meter
Baustraße sowie die
Schmutz- und Regenwasser-
kanalisation hergestellt.

Damit ist der Weg nun
frei für weitere Gewerbean-
siedlungen. Auf beiden
Straßenseiten stehen be-
reits die ersten Unterneh-
men in den Startlöchern.

Verlängerung Straße
Am Fernsehturm
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ur feierlichen Eröff-
nung nutzten zahlrei-
che Bürgerinnen und

Bürger die Gelegenheit, die
modernen, großzügigen
Räumlichkeiten zu besichti-
gen und sich direkt als Pa-
tientinnen und Patienten
aufnehmen zu lassen. Das
Praxisteam bot zudem ver-
schiedene Gesundheits-
checks an – darunter Blut-
druck-, Puls- und Sauerstoff-
messungen, Blutzuckerbe-
stimmungen sowie EKG-Un-
tersuchungen.

Auch Bürgermeister Hen-
rik Wärner war unter den
ersten Besuchern und ließ
sich im Rahmen der ange-

Z botenen Checks „piken“. Mit
Blick auf die künftige Ver-
sorgung zeigte er sich sehr
zufrieden: „Wir freuen uns,
dass die Ortschaft mit Dr.
Habash und seinem Team
nun wieder eine Hausarzt-
praxis hat und blicken mit
großer Zuversicht auf die
zukünftige medizinische
Versorgung – zumal in der
neuen Praxis nun sogar bis
zu vier Ärzte arbeiten kön-
nen.“ Dr. Habash und sein
Team blickten bei der Eröff-
nung ebenfalls optimistisch
in die Zukunft und betonten
ihre Vorfreude auf die Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meinde Schiffdorf.

Neue Hausarztpraxis stärkt
die medizinische Versorgung
Ein besonderes Ereignis im Jahr 2025 war die
Eröffnung der neuen Hausarztpraxis von Dr. Niazi
Habash in der Straße Zum Feldkamp in Schiffdorf.
Nach längerer Zeit ohne eigene ärztliche Ver-
sorgung direkt im Ort bedeutete dieser Schritt eine
spürbare Entlastung und brachte große Freude
in der gesamten Gemeinde.

Eröffnung der neuen Hausarztpraxis von Dr. Niazi Habash (hin-
ten stehend) und Team: Auch Bürgermeister Henrik Wärner
nahm die Gelegenheit wahr und ließ sich im Rahmen des Ge-
sundheitschecks „piken“.

In den modernen, großzügigen Räumen können bis zu vier
Ärtze arbeiten.

HAARMODEN
HONEMANN GmbH

Bohlenstraße 6 · 27619 Schiffdorf
Telefon 0 47 06 - 6 09
www.friseur-honemann.de

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 8 – 13 Uhr
Montag geschlossen

Wir suchen Verstärkung!



ach erfolgreicher
Beseitigung eines
Wasserschadens

konnte die Einrichtung An-
fang Februar ihren Betrieb
aufnehmen. Das Team um
Leiterin Jennifer Penning,
unterstützt von Bauhof,
freiwilligen Helfern und

N

Bürgermeister Henrik Wär-
ner, machte die Räume
rechtzeitig bereit für den
Einzug der Kinder.

Die moderne Kita bietet
Platz für bis zu 80 Kinder in
zwei Kindergarten- und
zwei Krippengruppen, be-
treut von rund 20 pädago-
gischen Fachkräften und
Erziehern in Ausbildung.
Der Neubau mit großzügi-
gen Gruppen- und Funkti-
onsräumen sowie weitläu-
figem Außengelände wurde
seit 2018 geplant und im
April 2023 begonnen. Die
Gesamtkosten belaufen
sich auf rund fünf Millio-
nen Euro. Im Sinne der

Verkehrssicherheit wurde
seit Beginn des Kitabetriebs
die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit auf der We-
sermünder Straße auf Tem-
po 30 reduziert. Diese Maß-
nahme wurde vom zustän-
digen Landkreis Cuxhaven
gemäß vorheriger Abspra-
chen angeordnet.

Buntes Sommerfest
Im Mai wurde die Kita im
Rahmen eines bunten
Sommerfestes offiziell ein-
geweiht. Bei bestem Wet-
ter erwartete Besucher ein
vielfältiges Programm –
von Airbrush-Tattoos und
einer Buttonmaschine

über Maskenbasteln bis
hin zu Hüpfburgen und ei-
nem Balancierparcours.
Bratwurst, Eis und ein gro-
ßes Kuchenbuffet sorgten
für ein gelungenes Fest für
die ganze Familie. Bürger-
meister Henrik Wärner
hob die Bedeutung der Ki-
ta als „Ort des Miteinan-
ders“ hervor – ein Raum,
in dem Gemeinschaft ent-
steht und die Kleinsten der
Gemeinde gut aufgehoben
sind. Die Gemeinde dankt
allen Beteiligten und
wünscht Kindern, Eltern
und Team einen wunder-
baren Start in der neuen
Einrichtung.

Neue Kita „Ackerwichtel“
wird feierlich eingeweiht
Mit der neuen Kita
„Ackerwichtel“ in Weh-
del setzte die Gemeinde
Schiffdorf 2025 einen
wichtigen Akzent in
der Weiterentwick-
lung der Kinderbe-
treuung.

Ein großes Kuchenbuffet sorgte neben Bratwurst und Eis für
das leibliche Wohl beim Sommerfest.

Alle packten mit an beim Einräumen und Aufbauen in der neu-
en Kita „Ackerwichtel“, auch Bürgermeister Henrik Wärner.

Im Rahmen eines bunten Sommerfestes wurde die Kita „Ackerwichtel“ offiziell eingeweiht.
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uch wenn das Wet-
ter sich wechselhaft
zeigte, ließen sich

Eltern, Kinder und Gäste
die gute Laune nicht ver-
derben. Auf dem Außenge-
lände erwartete die Besu-
cher ein abwechslungsrei-
ches Programm, das von
angehenden Erzieherinnen
und Erziehern der Max-
Eyth-Schule liebevoll vor-
bereitet wurde. Spiele, Kin-
derschminken und kunst-
volle Luftballontiere sorg-
ten für fröhliche Stimmung
und viele strahlende Kin-
deraugen. Ebenso erfreu-
lich war der Besuch ehema-
liger Kita-Leiterinnen so-
wie zahlreicher Vertrete-
rinnen und Vertreter aus
Politik und Verwaltung.

A Bürgermeister Henrik
Wärner blickte in seinem
Grußwort auf die Entwick-
lung der Einrichtung zu-
rück – von der klassischen
Betreuungseinrichtung hin
zu einem modernen Ort
des Lernens, der Bildung,
des Miteinanders und der
frühkindlichen Förderung.
Als besonderes Geschenk
überreichte die Gemeinde
den Kindern ein neues
Spiel für die Gruppe.

Engagement, das die
Dorfgemeinschaft stärkt
Auch Ortsbürgermeister
Jörg Rohde gratulierte herz-
lich und brachte Eintritts-
karten für das neue Kinder-
theaterstück „Wilma will
ins Weltall“ mit – eine

Überraschung, die bei den
kleinen Gästen besonders
gut ankam. Für musikali-

sche Begleitung und gute
Stimmung sorgte Musiker
Olli Härtl, während Eltern,
Vereine und örtliche Unter-
nehmen das Fest mit gro-
ßem Einsatz unterstützten
– sei es durch Kuchenspen-
den, organisatorische Hilfe
oder tatkräftige Unterstüt-
zung vor Ort.

Planung der Feierlichkeiten
seit Januar 2025
Kita-Leiterin Mareike Stef-
fens und ihr Team hatten
die Feierlichkeit bereits seit
Januar geplant. Dank ihres
Engagements wurde das Ju-
biläum trotz des unbestän-
digen Wetters zu einem
rundum gelungenen Som-
merfest, das eindrucksvoll
zeigte, welch zentrale Rolle
die Kita für die Dorfge-
meinschaft spielt.

55 Jahre Kita „Geeste-Strolche“ –
Jubiläum voller Herzlichkeit
Ein halbes Jahrhundert plus fünf Jahre: Die Kita
„Geeste-Strolche“ in Geestenseth hat ihr 55-jäh-
riges Bestehen gefeiert – ein besonderer Anlass,
der ursprünglich schon zum 50. Ehrentag gewür-
digt werden sollte, damals jedoch pandemiebe-
dingt ausfallen musste. Umso größer war nun die
Freude, diesen Meilenstein gemeinsam zu begehen.

55 Jahre Kita Geestenseth – ein Grund zum Feiern im Jahr 2025.

Kita-Leiterin Mareike Steffens und ihr Team hatten die Feier-
lichkeit bereits seit Januar geplant. Dank ihres Engagements
wurde das Jubiläum trotz des unbeständigen Wetters zu einem
rundum gelungenen Sommerfest.

Bürgermeister Henrik Wärner
blickte in seinem Grußwort
auf die Entwicklung der Ein-
richtung zurück.
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ürgermeister Henrik
Wärner begrüßte
die Anwesenden

herzlich und dankte allen,
die an Planung und Bau
beteiligt waren – von den
ausführenden Gewerken
über die Planerinnen und
Planer bis zu den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern
der Verwaltung. Auch
Ortsbürgermeister Reiner
Lagies würdigte das Pro-
jekt und hob das große En-
gagement aller Beteiligten
hervor.

Die neue Kita
ist bereits in Betrieb
Im Anschluss hieß Kita-
Leiterin Nadine Passick ge-
meinsam mit ihrem Team
die Gäste willkommen und
führte durch die hellen,
kindgerechten Räume. Seit
Sommer 2025 ist die Ein-
richtung bereits in Betrieb
– seitdem prägen Kinderla-
chen, Spiel und Bewegung
den neuen Alltag.

Als Höhepunkt der Er-
öffnungsfeier durchschnitt
Bürgermeister Wärner das
rote Band an der Eingangs-
tür und erklärte die neue
Kita damit offiziell für er-
öffnet.

Auf dem Gelände der
ehemaligen Freiwilligen
Feuerwehr Schiffdorf ent-
stand für rund 2,3 Millio-
nen Euro ein zeitgemäßes
Gebäude, das Platz für
zwei Kindergartengruppen
bietet. Aktuell wird eine

B Gruppe betrieben; die
zweite soll bei steigender
Nachfrage folgen.

Zur Ausstattung gehö-
ren ein Speiseraum mit
Küche, Sanitär- und
Waschräume, Garderoben,
ein Personalbereich sowie
ein großes, attraktives Au-
ßenspielgelände.

Nachhaltig und zukunfts-
orientiert gebaut
Auch in puncto Nachhal-
tigkeit setzt die neue Kita
Maßstäbe: Eine Photovol-
taikanlage mit Batterie-
speicher, eine Wärmepum-
pe, Fußbodenheizung so-
wie eine moderne Be- und
Entlüftungsanlage sorgen
für ein angenehmes Raum-
klima und einen energieef-
fizienten Betrieb.

Besonders viel Freude
bereitete die gemeinsame
Namensaktion. Da die Ein-
richtung bislang noch un-
ter dem Arbeitstitel
„Schiffdorf IV“ geführt
wird, konnten Gäste ihre
Namensvorschläge in eine
vorbereitete „Wahlurne“
einwerfen. Diese Ideen
fließen nun in die weitere
Entscheidungsfindung ein.

Zum Abschluss ließen
die Kinder bunte Luftbal-
lons mit ihren Wünschen
in den Himmel steigen –
ein fröhlicher, symbol-
trächtiger Moment, der
den gelungenen Start der
neuen Kita wunderbar ab-
rundete.

Neue Kita Schiffdorf IV
wurde feierlich eingeweiht
Mit einer feierlichen Einweihung wurde die
neue Kindertagesstätte Schiffdorf IV offiziell
der Öffentlichkeit vorgestellt. Zahlreiche Gäste
aus Politik, Verwaltung, Handwerk und der Nach-
barschaft nutzten die Gelegenheit, die modernen
Räumlichkeiten und das großzügige Außengelände
zu besichtigen.

Bürgermeister Henrik Wärner überreichte Kita-Leiterin
Nadine Passick ein Präsent der Gemeinde und überbrachte die
besten Wünsche für die neue Einrichtung.

Blanke
Fenster- uFenster- und Türenbau
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ie Initiativen der
vergangenen zwei
Jahre mündeten

2025 in wegweisende Be-
schlüsse und konkrete Pla-
nungen – ein großer Schritt
für die Zukunft unserer
Kinder.

Von der Analyse zur Vision
Bereits im Februar 2024
starteten die Architekten
des Büros Forum L mit Be-
gehungen aller fünf Grund-
schulen. Erste Eindrücke,
Bedarfe und Herausforde-
rungen wurden gesammelt
und anschließend in Work-
shops mit Schulleitungen
sowie Arbeitsgruppen mit
Eltern, Hortmitarbeiten-

D den, Vereinen und weite-
ren Interessierten vertieft.

Im März 2024 nahm die
Lenkungsgruppe ihre Ar-
beit auf, um den Prozess zu
koordinieren und die Er-
gebnisse aus den Beteili-
gungsformaten zusammen-
zuführen. Aus all diesen
Rückmeldungen entstand
das Qualitätspapier
„Grundschule von morgen“
– die Grundlage für ein zu-
kunftsorientiertes Raum-
und Funktionsprogramm
der Schiffdorfer Schulen.

Weichenstellung
für die Zukunft
Am 27. Mai 2025 fasste der
Gemeinderat einen der be-

deutendsten Bildungsbe-
schlüsse der vergangenen
Jahrzehnte. Die wesentli-
chen Punkte:
, Ausbau der Grundschulen
Schiffdorf und Spaden zu
zwei- bzw. dreizügigen
Schulen – selbstverständ-
lich mit Blick auf den
kommenden Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbe-
treuung.

, Neubau eines modernen,
dreizügigen Schulzen-
trums in Sellstedt, das die
Grundschulen Sellstedt
und Wehdel zusammen-
führt.

, Weiterbetrieb der Grund-
schule Geestenseth, zu-
nächst als offener Ganz-
tagsstandort – bauliche
Maßnahmen erfolgen
nach Erstellung eines
Konzepts und Klärung der
Kostenbeteiligungen mit
Nachbargemeinden.

, Gemeinsame Erarbeitung
eines Nachnutzungskon-
zepts für den Standort
Wehdel in enger Abstim-

mung mit den Bürgerin-
nen und Bürgern.

Der Ratsbeschluss war das
Ergebnis eines intensiven
demokratischen Prozesses
– begleitet von Dialogfor-
maten, engagierten Diskus-
sionen und auch kritischen
Stimmen. Die Demonstra-
tion im April 2025 vor dem
Rathaus zeigte eindrucks-
voll, wie wichtig den Bürge-
rinnen und Bürgern das
Thema ist. Bürgermeister
Henrik Wärner begrüßte
das Engagement ausdrück-
lich und betonte den offe-
nen Austausch.

Rund 50 Millionen Euro
für die Schulen
Mit der Entscheidung, in
den kommenden Jahren et-
wa 50 Millionen Euro in
Schiffdorfs Grundschulen
zu investieren, stellt die Ge-
meinde entscheidende Wei-
chen. Die Schulen sollen
künftig Orte sein, die ganz-
tägiges Lernen, Inklusion,
Digitalisierung und moder-

Weichenstellung für neue Lernorte
in unserer Gemeinde
Das Jahr 2025 markiert einen Wendepunkt in der
Schulentwicklung der Gemeinde Schiffdorf.
Mit dem Masterplan Schule wurde ein breit
angelegter, intensiv diskutierter und von vielen
Beteiligten getragener Prozess vorangetrieben, der
die Grundlage für eine moderne, inklusive und
ganztägige Bildungslandschaft bildet.

Besonders sichtbar wird der Masterplan Schulen beim ersten großen Ausbauprojekt: Der Baubeginn an der Grundschule
Spaden, ist für Sommer 2026 vorgesehen.
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ne Pädagogik selbstver-
ständlich ermöglichen. Der
Übergang wird mit größter
Sorgfalt gestaltet: Alle der-
zeitigen und voraussicht-
lich auch alle neugebore-
nen Kinder in Wehdel kön-
nen ihre Grundschulzeit
dort noch vollständig absol-
vieren, bevor der Neubau
in Sellstedt bezugsfertig ist.

Moderner Ganztag und
architektonische Qualität
Besonders sichtbar wird
der Fortschritt beim ersten
großen Ausbauprojekt:
Grundschule Spaden, des-
sen Baubeginn für Sommer
2026 vorgesehen ist. Die
Planungen umfassen:
, eine neue Mensa im
Haupthaus

, die Umgestaltung der
Aula zur modernen Ver-
anstaltungsstätte

, zusätzliche Gruppen- und
Differenzierungsräume
im Klassenhaus

, barrierefreie Erschlie-
ßung und ein neuer Auf-
zug

, Lesekojen im Oberge-
schoss, die wie kleine Bal-
kone abgesichert in die
Aula ragen

, Photovoltaikanlagen
und ein erneuertes Dach

Die Investitionssumme liegt
bei rund 5,6 Millionen

Euro. Das Beispiel Spaden
zeigt, wohin die Reise für
alle Schulstandorte gehen
soll: Mehr Raum, mehr Fle-
xibilität, mehr Qualität.

Bürgerbeteiligung und
Transparenz
Ob Workshops, Informati-
onsveranstaltungen oder
Gespräche mit Vereinen
und Eltern – die Bürgerin-
nen und Bürger waren und
bleiben ein zentraler Be-
standteil der Planungen.
Auch in den kommenden
Jahren wird die Beteiligung
fortgesetzt, etwa bei der
Entwicklung des neuen
Standorts in Sellstedt sowie
beim Nachnutzungskon-
zept Wehdel.

Fazit: Ein Zukunftsprojekt
für Generationen
Mit dem Masterplan Schule
hat Schiffdorf 2025 einen
mutigen und vorausschau-
enden Schritt getan. Die
kommenden Jahre werden
geprägt sein von Planung,
Bau und Weiterentwicklung
– aber auch von der Gewiss-
heit, dass die Gemeinde ent-
schlossen in die Zukunft ih-
rer Kinder investiert.
Die neuen und moderni-

sierten Schulen werden
Lern-, Lebens- und Begeg-
nungsorte für Generationen
sein. Orte, an denen moder-

ne Pädagogik, Ganztagsbe-
treuung, Inklusion und Ge-
meinschaft selbstverständ-
lich gelebt werden.
Die Gemeinde Schiffdorf

geht damit konsequent den
Weg hin zu einer starken,
zukunftsfähigen Bildungs-
landschaft – gemeinsam mit
allen Beteiligten.

Bürgermeister Henrik Wärner sprach bei der Demo vor dem
Rathaus im Rahmen der Schulentwicklungsplanung.



in zentraler Höhe-
punkt war der Tag des
Ehrenamtes am 5. De-

zember 2025 in Hemmoor,
ausgerichtet vom Land-
kreis Cuxhaven. In würdi-
gem Rahmen wurden Bür-
gerinnen und Bürger für
ihr herausragendes Enga-
gement geehrt. Bürgermeis-
ter Henrik Wärner hielt für

E zwei Persönlichkeiten aus
unserer Gemeinde die Lau-
datio.

Ehrung für Daniela Dees
Besonders freuen wir uns
über die Auszeichnung von
Daniela Dees, wohnhaft in
Wehdel, die dem Karne-
valsverein „Hol Fast“ Weh-
del e. V. bereits seit mindes-

tens 1983 verbunden ist.
Ihr Wirken dort ist vielsei-
tig und prägend: Sie ist Kas-
senwartin des Vereins und

leitet seit vielen Jahren
mehrere Tanzgruppen, dar-
unter die Mini-Garde, die
Blau-Weißen Fünkchen, die

Ehrungen zumTag
des Ehrenamtes
Das Jahr 2025 hat eindrucksvoll gezeigt, wie stark
das Ehrenamt in der Gemeinde Schiffdorf ver-
ankert ist. Viele Menschen engagieren sich täglich
für andere – oftmals leise, aber wirkungsvoll. Sie
schaffen Begegnung, ermöglichen Unterstützung
und prägen das soziale Miteinander in unseren Ort-
schaften.

Bürgermeister Henrik Wärner betonte in seiner Laudatio,
wie unverzichtbar Ehrenämter für den sozialen Zusammenhalt
der Gemeinde sind.

In würdigem Rahmen wurden Bürgerinnen und Bürger für ihr herausragendes Engagement geehrt.
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Funkengarde und die Med-
leygarde. Für ihre langjäh-
rige Tätigkeit wurde sie be-
reits 2013 mit dem Golde-
nen Verdienstorden des
Karneval-Verbandes Nie-
dersachsen geehrt.

Doch ihre Energie be-
wegt noch weit mehr. Als
Übungsleiterin beim TSV
Wehdel organisiert sie das
Kinderturnen und sorgt da-
mit Woche für Woche für
sportliche Begeisterung bei
den Jüngsten. In der Ganz-
tagsschule Wehdel enga-
giert sie sich mit einer
Tanzgruppe im Nachmit-
tagsbereich. Seit 2023 wirkt
sie zudem im Gemeindeel-
ternrat mit, dessen Vorsitz
sie inzwischen übernom-
men hat. Auch im Bereich
Nachhaltigkeit setzt sie ein
starkes Zeichen: Als Mit-
glied der Initiative foodsha-
ring.de rettet sie Lebens-
mittel und unterstützt da-
mit Menschen in schwieri-
gen Lebenssituationen.

Über sie heißt es oft
scherzhaft: „Daniela kann
nicht stillsitzen.“ Und tat-
sächlich ist es ihre uner-
müdliche Tatkraft, die sie
zu einer tragenden Stütze
des gemeinschaftlichen Le-
bens in Wehdel macht. Ihre
Arbeit fördert Zusammen-

halt, schafft Perspektiven
für Kinder und Jugendliche
und bereichert das kultu-
relle Leben unserer Ge-
meinde in besonderem Ma-
ße.

Ehrung für
Marlies Stuthmann
Die zweite Ehrung erhielt
Marlies Stuthmann, seit
vielen Jahren eine zentrale
Persönlichkeit im Gemein-
deleben von Bramel und
Schiffdorf. Ihr kommunal-
politisches Engagement be-
gann bereits im Jahr 2001
mit der Arbeit im Gemein-
derat. Seit 2008 ist sie zu-
dem Ortsbürgermeisterin
von Bramel und wirkt heu-
te als Ratsvorsitzende der
Gemeinde Schiffdorf.

Ihr Einsatz geht weit
über politische Verantwor-
tung hinaus. Als Mitglied
des Kirchenvorstands Bra-
mel gestaltet sie das kirchli-
che Leben aktiv mit. Sie ist
Kümmerin für viele Men-
schen in der Ortschaft und
begleitet ältere oder er-
krankte Mitbürgerinnen
und Mitbürger zu Arztbesu-
chen oder übernimmt Be-
sorgungen, stets mit großer
menschlicher Wärme. Die
Pflege der Grünanlagen in
der Ortschaft liegt ihr eben-

so am Herzen wie die ver-
antwortungsvolle Betreu-
ung ihrer eigenen Angehö-
rigen. Bei Veranstaltungen
und in Vereinen ist sie eine
verlässliche Kraft. Darüber
hinaus übernimmt sie Ver-
antwortung für die Organi-
sation des kirchlichen
Friedhofes und ist zentrale
Ansprechpartnerin für alle
Belange rund um dessen
Erscheinungsbild, Pflege
und Bepflanzung.

Marlies Stuthmann fragt
nicht lange, ob sie helfen
kann – sie hilft einfach. Ih-
re Verlässlichkeit, ihre ru-
hige Art und ihre Fähigkeit,
Menschen zusammenzu-
führen, machen sie zu ei-
ner hochgeschätzten Per-
sönlichkeit, auch fraktions-
übergreifend.

Bürgermeister Henrik
Wärner betonte in seiner
Laudatio, wie unverzicht-
bar Menschen wie sie für
den sozialen Zusammen-
halt unserer Gemeinde
sind.

Ausblick
Die Ehrungen für Daniela
Dees und Marlies Stuth-
mann stehen stellvertre-
tend für die vielen Men-
schen, die Schiffdorf Tag
für Tag durch ihr Engage-

ment bereichern. Ihr Ein-
satz zeigt, was Ehrenamt
bewirken kann: Gemein-
schaft stärken, Verantwor-
tung übernehmen und Zu-
kunft gestalten.

Auch im Jahr 2026 wird
die Gemeinde Schiffdorf
das Ehrenamt aktiv unter-
stützen und würdigen –
denn ohne die Menschen,
die sich für andere einset-
zen, wäre unsere Gemeinde
nicht das, was sie ist: ein
starker und solidarischer
Ort.

Innenministerin Daniela
Behrens beim Ehrenamtstag
in Hemmoor.

Marlies Stuthmann (2.v.l.) und Daniela Dees (3.v.l.) wurden für ihr herausragendes Engagement ausgezeichnet. Schiffdorf
Bürgermeister Henrik Wärner, Innenministerin Daniela Behrens und Landrat Thorsten Krüger (v.l.) gratulieren.
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nter den Besuche-
rinnen und Besu-
chern befanden sich

unter anderem der neuge-
wählte Bundestagsabgeord-
nete Christoph Frauen-
preiß, die niedersächsische
Innenministerin Daniela
Behrens, der Landtagsabge-
ordnete Claus Seebeck so-
wie Landrat Thorsten Krü-
ger. Sie nutzten den Abend,
um sich mit Vertreterinnen
und Vertretern aus der Re-
gion auszutauschen und
aktuelle Entwicklungen zu
diskutieren.

Lagebericht des
Bürgermeisters
In seiner Ansprache beton-
te Bürgermeister Wärner,
dass die Schiffdorfer Unter-
nehmen trotz spürbarer
Herausforderungen opti-
mistisch in die Zukunft bli-
cken. Auch die bauliche
Entwicklung der Gemeinde
machte 2025 deutliche Fort-
schritte:

Der Umbau am Bohlen-
platz – für Wärner „aktuell
die schönste Baustelle der
Gemeinde“ – wurde ebenso

U hervorgehoben wie die Ent-
wicklung im Kitabereich.
Der Neubau in Wehdel
nahm rund einen Monat
vor dem Gästeabend seinen
Betrieb auf, und die neue
Kita in Schiffdorf folgte im
Sommer 2025. Damit könne
die Gemeinde weiterhin
ausreichend Betreuungs-
plätze anbieten und ihre
Rolle als familienfreundli-
cher Wohnort stärken.

Einen zentralen Punkt
seiner Rede widmete Wär-
ner der Umsetzung der
Ganztagsschule, die insbe-
sondere finanziell eine Her-
ausforderung für Kommu-
nen darstellt. Er bat Innen-
ministerin Behrens, sich in-
nerhalb der Landesregie-
rung für tragfähige Lösun-
gen einzusetzen. „Denn ir-
gendwann können auch
wir Kommunen nicht mehr
– und dann bröckelt der So-
ckel der Demokratie“,
warnte Wärner eindring-
lich.

Neben den Herausforde-
rungen konnte der Bürger-
meister auch erfreuliche
Entwicklungen präsentie-
ren: So gewann Geesten-
seth den Kreisentscheid des
Wettbewerbs „Unser Dorf
hat Zukunft“. Auch die
SchiffDORF-App startete er-
folgreich und bietet Bürge-
rinnen und Bürgern seit-
dem digitale Unterstützung
im Alltag. Die Planungen
für einen Jugendplatz in
Spaden kamen weiter vor-
an, und die Gewerbeoffen-

sive der Gemeinde zeigte
erste Wirkung.

Ein bedeutender Schritt
in Richtung Nachhaltigkeit
ist zudem die neue Photo-
voltaikanlage auf der ge-
meindeeigenen Kläranlage,
die künftig eigenen Strom
erzeugen wird.

Dank an die
Mitarbeitenden
Wärner nutzte den Gäste-
abend ebenfalls, um seinen
Dank an die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von
Bauhof, Verwaltung und Ki-
tas auszusprechen. Sie sei-
en es, die mit täglichem En-
gagement für ein lebens-
wertes Schiffdorf sorgen
und ihre Gemeinde stark
für die Zukunft machen.

Bei kulinarischen Köst-
lichkeiten des Sellstedter
Tafelhofs, erfrischenden
Getränken und musikali-
scher Begleitung klang der
Abend in angenehmer At-
mosphäre aus – ein gelun-
gener Treffpunkt für Aus-
tausch, Anerkennung und
Ausblick.

Austausch, Impulse und ein Blick
in die Zukunft beim Gästeabend
Beim traditionellen
Gästeabend der Ge-
meinde Schiffdorf
durfte Bürgermeister
Henrik Wärner im März
2025 zahlreiche Gäste
aus Politik, Wirtschaft,
Kunst, Kultur und Ehren-
amt begrüßen. Die
Remise des Heimatver-
eins Bramel bot dafür
den passenden Rahmen:
ein Ort, an dem Begeg-
nungen entstehen und
Impulse für die Zukunft
gesetzt werden.

Gäste aus Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Institutionen kamen beimGästeabend zusammen.

Henrik Wärner im Gespräch
mit Christoph Frauenpreiß
(links).



Jahresrückblick Schiffdorf Soziales | 35

ie monatlichen Tref-
fen am zweiten Don-
nerstag im Gemein-

dehaus der Martinskirche
waren gut besucht – beglei-
tet von Kaffee, Kuchen und
vielen Gesprächen.

Veranstaltungen und
Aktivitäten im Jahresverlauf
Februar: Sicherheit im Alltag
Carsten Bode von der Poli-
zei Cuxhaven informierte
unter dem Titel „Im Alter
sicher leben“ über aktuelle
Betrugsmaschen und Mög-
lichkeiten, sich davor zu
schützen.

März: Die elektronische
Patientenakte
Im März erläuterte Man-
fred Mahnken die neue
elektronische Patientenakte
(EPA) und beantwortete
zahlreiche Fragen.

April: Stärkung und
Begegnung
Der April bot gleich zwei
besondere Programmpunk-
te: Christophe David vom
OSC Bremerhaven zeigte
einfache Techniken der
Selbstverteidigung, die das
Selbstbewusstsein stärken
und im Alltag mehr Sicher-
heit vermitteln.
Außerdem stellte sich der
Seniorenbeirat auf Einla-

D
dung von Gerhard Albohm
beim SoVD Geestenseth
vor. Bei Kaffee und Kuchen
entstand ein angenehmer
Austausch.

Mai: Austausch und
Information
Der Mai war geprägt von
Begegnungen und Neuig-
keiten: Auf Einladung des
Abgeordneten Christoph
Frauenpreiß trafen sich die
Seniorenbeiräte aus Schiff-
dorf und Beverstedt in der
Gaststätte Suhr in Hollen zu
einem gemeinsamen Früh-
stück.
Im Gemeindehaus berichte-
te Bürgermeister Henrik
Wärner über „Neues aus
der Gemeinde“ und beant-
wortete die im Vorfeld ein-
gereichten Fragen der Seni-
orinnen und Senioren.
Der Seniorenbeirat nahm
außerdem an der Eröff-
nung der neuen Praxis von
Dr. Niazi Habash teil.

Juli: Inklusion im Alltag
Im Juli sprach Jürgen Wint-
jen, Vorsitzender des Inklu-
sionsbeirats des Landkrei-
ses Cuxhaven, über das

Thema Inklusion und be-
richtete aus seiner Praxis.

August/September:
Neuer Seniorenwegweiser
Der aktualisierte Senioren-
wegweiser 2025 wurde ver-
öffentlicht und beim Senio-
rennachmittag verteilt. Er
ist weiterhin im Rathaus er-
hältlich.

September: Pflegever-
sicherung und Heimkosten
In der zweiten Jahreshälfte
folgte Frau Annalena Frit-
sche vom Senioren- und
Pflegestützpunkt einer Ein-
ladung und referierte über
die Pflegeversicherung so-
wie über Möglichkeiten der
Kostenübernahme bei
Heimunterbringung. Es
entwickelte sich ein reger
Austausch, und viele Fra-
gen konnten beantwortet
werden.

1. Oktober: Tag der Senioren
Der Landkreis Cuxhaven
lud Ehrenamtliche und Se-
niorenbeiräte in die Hapag
Hallen ein. Sechs Seniorin-
nen und ein Senior aus
Schiffdorf erlebten einen

sehr angenehmen Nachmit-
tag mit Musik, Vorträgen
sowie Kaffee und Kuchen.

Oktober: Sicher unterwegs
Fahrlehrer Dieter Mahl-
stedt informierte über ak-
tuelle Neuerungen in der
Straßenverkehrsordnung
und über Sicherheit im
Straßenverkehr im Alter.
Er empfahl regelmäßige
Gesundheitschecks sowie
Fahrsicherheitstrainings.

November: Alltagshilfen und
Pflege
Nicole Rüsch vom DRK Ha-
deln stellte hilfreiche Pfle-
ge- und Alltagsunterstüt-
zungen vor und beantwor-
tete viele praktische Fra-
gen.

Dezember: Gemeinschaft in
der Adventszeit
Die Weihnachtsfeier des
Ortsrates Schiffdorf und
ein adventliches Treffen im
Gemeindehaus mit Musik
von Oliver Stahmer sorgten
für einen stimmungsvollen
Jahresabschluss.

Ausblick auf 2026
Am 12. Februar stellt sich
der Seniorenbeirat im Ge-
meindehaus in Spaden vor.
Als Gäste werden die „Dol-
len Ollen“ aus dem Wuls-
dorfer Seniorenhus erwar-
tet.

Ein ereignisreiches Jahr für
den Seniorenbeirat geht zu Ende
Der Seniorenbeirat der
Gemeinde Schiffdorf
blickt auf ein ereignis-
reiches Jahr 2025 zu-
rück. Viele Veranstal-
tungen, informative Vor-
träge und zahlreiche Be-
gegnungen haben das
Miteinander in unse-
rer Gemeinde berei-
chert.

Bürgermeister Henrik Wärner beim Seniorenbeirat.

Nachruf
Mit großer Trauer neh-
men wir Abschied von
Gisela Engelken, die am
29. April 2025 verstor-
ben ist. Sie hat den Seni-
orenbeirat viele Jahre
mit großem Engage-
ment unterstützt und
bleibt in dankbarer Er-
innerung.
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ur feierlichen Eröff-
nung am Samstag be-
grüßte Bürgermeister

Wärner die zahlreichen
Gäste. Es folgten Grußwor-
te von Ortsbürgermeister
Reiner Lagies sowie Pasto-
rin Heike Breuer. Die Kin-
der der Kita „Regenbogen“
sorgten mit ihren Liedern
für einen besonders schö-
nen Auftakt des Advents-
wochenendes.

Im Rathaus präsentier-
ten heimische Hobbykünst-
ler eine vielfältige Advents-
ausstellung. Die Stände der
Aussteller boten eine große
Auswahl an Handarbeiten,
Geschenkideen und Deko-
rationen. Eine gemütliche
Kaffeetafel lud zum Ver-
weilen ein und bot Gele-
genheit für Gespräche und
Begegnungen.

Auch im Gemeindehaus
der Kirchengemeinde
herrschte reger Betrieb. Ein

Z
großer Basar mit Kaffee
und Kuchen, ein Bücher-
flohmarkt, Adventswich-
teln, ein Second-Hand-Ba-
sar und viele weitere Ange-
bote machten den Besuch
abwechslungsreich. Die
Evangelische Jugend bastel-
te mit Kindern und schuf so
fröhliche, kreative Momen-
te.

Musikalisch wurde das
Wochenende durch ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm begleitet. Am Sams-
tag traten unter anderem
der Schulchor der Grund-
schule, der Shanty-Chor
Spaden und die Mitwirken-
den der „Musik zum Ad-
vent“ in der Kirche auf. Am

Sonntag folgten Beiträge
des Frauenchores Wehdel,
des Chores der Martinskir-
che und der Bläsergruppe
des Sinfonischen Blasor-
chesters Wehdel. Zudem
musizierten Schülerinnen
und Schüler der Musik-
schule Schiffdorf im Rat-
haus.

Der Weihnachtsmann
kam zu Besuch
Ein besonderer Höhepunkt
für die kleinen Gäste war
der Besuch des Weih-
nachtsmanns am Samstag-
nachmittag im Rathaus, bei
dem kleine Überraschun-
gen verteilt wurden. Zu-
sätzlich öffneten die Kita
„Regenbogen“ und die
Krippe „Achter de Kark“
am Samstag ihre Türen und
boten interessierten Fami-
lien Einblicke in die Ein-
richtungen.

Der Sonntag begann mit
einem festlichen Gottes-
dienst zur Eröffnung der
Aktion „Brot für die Welt“,
bevor die Ausstellung im
Rathaus erneut zahlreiche
Besucherinnen und Besu-
cher anzog. Ein solches Ad-
ventswochenende lebt vom
Engagement vieler Men-

schen. Unser Dank gilt allen
Besucherinnen und Besu-
chern, den Ausstellern, Ver-
einen, den musikalischen
Mitwirkenden sowie allen
Helferinnen und Helfern,
die im Vorder- oder Hinter-
grund zum Gelingen beige-
tragen haben. Sie alle ha-
ben den Schiffdorfer Ad-
ventszauber 2025 zu einem
warmen, gelungenen und
gemeinschaftlichen Erleb-
nis gemacht.

Wir freuen uns bereits
auf den Adventsmarkt
2026.

Stimmungsvolles Wochenende
Der Schiffdorfer Advents-
markt 2025 verwandelte
am ersten Advents-
wochenende das Rat-
haus, das Gemeinde-
haus und die Martins-
kirche erneut in einen
lebendigen Treffpunkt
voller Wärme, Begeg-
nungen und vorweih-
nachtlicher Stimmung.

Der Adventsmarkt am Rathaus war wieder gut besucht.

Schülerinnen und Schüler der
Musikschule Schiffdorf traten
im Rathaus auf.

Der Besuch des Weihnachtsmanns war ein besonderer Höhe-
punkt für die kleinen Gäste.
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Das Stadttheater Bremerha-
ven ist ein wichtiger Kulturträ-
ger für die gesamte Region.
Als Oberzentrum übernimmt
Bremerhaven dabei eine zent-
rale kulturelle Versorgungs-
funktion. Viele Angebote des
Hauses – von Musiktheater
und Schauspiel bis zum Jun-
gen Theater – werden auch
von Bürgerinnen und Bürgern
aus Schiffdorf genutzt.

Die Stadt Bremerhaven
trägt den Hauptanteil der Fi-
nanzierung des Theaters.
Dennoch entsteht in jeder
Spielzeit eine Finanzierungs-
lücke, die der Theater-Förder-
verein durch Mitgliedsbeiträ-
ge und Spenden aus Stadt
und Umland abfedert. Die Ge-
meinde Schiffdorf ist aus die-
sem Grund Mitglied im För-
derverein und beteiligt sich

damit an der gemeinsamen
Verantwortung innerhalb der
Region.

Der Förderverein unter-
stützt seit über 55 Jahren ver-
schiedene Projekte des Thea-
ters, insbesondere im Bereich
der Ausstattung sowie des
Jungen Theaters. Über 1.300
Mitglieder aus Stadt und
Landkreis engagieren sich auf
diese Weise für die kulturelle
Infrastruktur des Oberzent-
rums.

Bürgermeister Henrik Wär-
ner erklärt dazu: „Als Umland-
gemeinde beteiligen wir uns
an Aufgaben, die im Oberzen-
trum Bremerhaven für die ge-
samte Region wahrgenom-
men werden. Die Mitglied-
schaft im Theater-Förderver-
ein ist ein Beitrag dazu, diese
Strukturen zu unterstützen.“

Gemeinde Schiffdorf
unterstützt Stadttheater

Die Gemeinde Schiffdorf
macht erneut auf die Ehren-
amtskarte Niedersachsen auf-
merksam. Mit dieser Karte
möchten wir allen danken, die
sich regelmäßig und unent-
geltlich für unsere Gemein-
schaft einsetzen. Ehrenamt-
lich Aktive erhalten damit lan-
desweit verschiedene Ver-
günstigungen – auch bei Part-
nern vor Ort.

Die Ehrenamtskarte wird
bereits von vielen Ehrenamtli-
chen in Schiffdorf genutzt und
schon jetzt von einigen Unter-
nehmen unterstützt. Damit
dieses Angebot weiter wach-
sen kann, möchten wir die
Karte noch stärker bekannt
machen und weitere Partner
gewinnen.

Wer sich mindestens fünf
Stunden pro Woche oder 250

Stunden im Jahr freiwillig en-
gagiert, kann die Ehrenamts-
karte beantragen. Wir als Ge-
meinde helfen gern bei der
Antragstellung. Informatio-
nen gibt es unter:
www.freiwilligenserver.de

Zugleich laden wir weitere
Betriebe, Geschäfte und Un-
ternehmen in Schiffdorf ein,
sich als Akzeptanzstelle anzu-
schließen. Schon kleine Ra-
batte oder besondere Ange-
bote sind ein wichtiges Zei-
chen der Wertschätzung für
all diejenigen, die ihre Zeit für
unsere Gemeinschaft einset-
zen. Für Rückfragen stehen
wir in der Gemeindeverwal-
tung jederzeit zur Verfügung.

Gemeinsam für das
Ehrenamt –
Schiffdorf sagt Danke.

Ehrenamtskarte
soll weiter wachsen

Bremerhavener Entsorgungsgesellschaft mbH
Zur Hexenbrücke 16 // D-27570 Bremerhaven // T +49 471 186-0 // info@beg-bhv.de // beg-bhv.de
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eben den zahlrei-
chen Gästen aus Po-
litik, Verwaltung

und den örtlichen Sportver-
einen standen vor allem
diejenigen im Rampenlicht,

N die im Jahr 2024 sportlich
Außergewöhnliches geleis-
tet haben: Die Sportlerinnen
und Sportler, die auf Be-
zirksebene in ihren jeweili-
gen Disziplinen zu den Bes-

ten gehörten. Bürgermeister
Henrik Wärner würdigte
die beeindruckenden Erfol-
ge in den Bereichen Schie-
ßen, Bogenschießen, Geräte-
turnen und Leichtathletik.
In seiner Ansprache hob er
hervor, dass Leidenschaft,
Disziplin und Durchhalte-
vermögen die Grundlagen
für diese Leistungen bilden.
Sein Dank galt ebenso den
Trainerinnen, Trainern und
Ehrenamtlichen, die mit ih-
rem unermüdlichen Einsatz
den sportlichen Erfolg erst
möglich machen.

Gemeinde als starker
Partner des Sports
Wärner erinnerte daran,
wie wertvoll die Arbeit der
Sportvereine für das gesell-
schaftliche Miteinander ist:
Sie sind Orte der Begeg-
nung, vermitteln Werte wie
Teamgeist, Respekt, Integra-
tion und Verantwortungsbe-
wusstsein und schaffen
Räume für persönliche Ent-
wicklung.

Um diese Arbeit zu unter-
stützen, beteiligt sich die Ge-
meinde Schiffdorf mit In-
vestitionszuschüssen in Hö-
he von 20 Prozent der Ge-

samtkosten und fördert zu-
dem die Jugendarbeit mit 5
Euro pro aktivem Kind. Für
das Jahr 2025 wurden 1.926
jugendliche Mitglieder ge-
meldet – eine Unterstützung
von insgesamt 9.630 Euro.

Ehrungen für
besondere Erfolge
Insgesamt wurden 31 Ein-
zelurkunden verliehen. Vier
Vereine hatten sich in die-
sem Jahr erfolgreich bewor-
ben: der SV Altluneberg, der
TSV Wehdel, der TV Gut-
Heil Spaden und der SV Ge-
estenseth. Sportlerinnen
und Sportler, die drei Jahre
in Folge Bezirksbeste wur-
den, erhielten zusätzlich ei-
ne besondere Anerkennung
in Form eines Präsents.

Zum Abschluss der Ver-
anstaltung lud der Gastge-
berverein zu einem gemein-
samen Probeschießen auf
dem vereinseigenen Schieß-
stand ein – ein sportlicher
und zugleich geselliger Aus-
klang eines gelungenen
Abends, der die Bedeutung
des Ehrenamts und die Stär-
ke der Sportgemeinschaft in
Schiffdorf eindrucksvoll un-
terstrich.

Sportlerehrung 2024 – Eine Feier
der Leistung und Gemeinschaft
Die Sportlerehrung der Gemeinde Schiffdorf
bildete auch in diesem Jahr einen besonderen
Höhepunkt im Veranstaltungskalender. Unter der
Gastgeberschaft der Schützen Altluneberg wurde
die Feier in einem warmen, herzlichen Rahmen
ausgerichtet. Vorsitzende Anke Wrede und ihr
engagiertes Team sorgten für eine hervorragende
Organisation und eine Atmosphäre, in der sich alle
Teilnehmenden rundum wohlfühlten.

Die Sportlerinnen und Sportler, die auf Bezirksebene in ihren Disziplinen 2024 zu den Besten gehörten, wurden geehrt.

STOPBoxen
Loxstedt

Helmut-Neynaber-Str. 28, 27612 Loxstedt
Tel.: 04744 / 4404 • Fax: 04744 / 4466

info@boxen-stop.de •www.boxen-stop.de
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Am 23. Februar 2025 fand
die vorgezogene Bundes-
tagswahl statt. Der enge
Zeitplan für die Organisation
der Wahl und die Lieferung
der Stimmzettel stellte eine
besondere Herausforderung
dar. Dank des großen Enga-
gements aller Beschäftigten
im Rathaus konnten die über
tausend bereits beantragten
Briefwahlunterlagen jedoch
noch am Tag der Anliefe-
rung der Stimmzettel ver-
sandt werden.

Auch diese Wahl konnte –
wie bereits in der Vergan-
genheit – durch die Unter-
stützung zahlreicher ehren-
amtlicher Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer sowie den
hohen Einsatz aller Beschäf-
tigten im Rathaus trotz des
erheblichen Termindrucks
reibungslos durchgeführt
werden. Die Ergebnisse der
Wahlen können Sie auf un-

serer Homepage unter
www.schiffdorf.de einsehen.

Der nächste wichtige
Wahltermin steht bereits
fest: Am 13. September 2026
finden die Kommunalwahl
und die Direktwahl des Bür-
germeisters statt. Auch hier-
für hoffen wir wieder auf ei-
ne zahlreiche Unterstützung
durch ehrenamtliche Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer.

Wahlhelfer gesucht
Wenn Sie Interesse an einer
Mitarbeit haben, können Sie
sich bereits jetzt bei uns mel-
den. Wir nehmen Sie dann
gerne in unser Verzeichnis
der Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer auf. Bitte senden
Sie hierzu eine E-Mail an:
wahlen@schiffdorf.de. Vor-
aussetzung ist die Vollen-
dung des 18. Lebensjahres
sowie ein Wohnsitz in der
Gemeinde Schiffdorf.

Bundestagswahl
und Kommunalwahl

Am 13. September stehen Kommunalwahlen an.

Ein weiterer wichtiger Schritt
auf dem Weg zur Digitalisie-
rung der Gemeinde ist die
Einführung eines Dokumen-
tenmanagementsystems
(DMS) für eine papierlose Ver-
waltung. Dadurch wird die
Kommunikation mit den Bür-
gerinnen und Bürgern künf-
tig deutlich effizienter und
schneller erfolgen können.

Eine arbeitsbereichsüber-
greifende Gruppe aus Be-
schäftigten hat verschiedene
Anbieter geprüft und eine
fundierte Auswahl getroffen.
Nun steht die Beauftragung
des Anbieters mit dem bes-
ten Preis-Leistungs-Verhält-
nis an. Die Einführung des
Systems ist für das Jahr 2026
geplant.

Digitalisierung

Verständlich beraten und persönlich betreuen,
so verstehe ich meine Aufgaben. Gern
informiere ich Sie z. B. über folgende Themen:

Einander verstehen.

Vera Hinze
Versicherungsbüro

Brameler Straße 35
27619 Schiffdorf
Tel 04706 9329818
vera.hinze@ergo.de
vera-hinze.ergo.de

• Private Unfallversicherung
• Verbesserung des Gesundheitsschutzes
• Absicherung der Familie

Inh.: H. Paetz - Feldstraße 12 - 27574 Bremerhaven
0471-37001www.gaertnereirieger.de

…läßt Erinnerungen blüh‘n!

Grabpflege
Grabgestaltung
Vorsorgeverträge
Trauerbinderei
Trendfloristik
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en Auftakt bildete
Spaden, wo die tra-
ditionsreiche Tisch-

lerei Blanke und der Angel-
sportverein Einblick in ihre
Arbeit gaben. Im anschlie-
ßenden Gespräch mit den
Bürgerinnen und Bürgern
standen aktuelle Themen
wie Schulentwicklung und
Ortsgestaltung im Fokus. In
Schiffdorf selbst prägten
Landwirtschaft und Kultur
den Besuch – sowohl auf
dem Hof von Landwirt
Hennig Rose als auch beim
engagierten Mühlenverein.

Weiter ging es nach Bra-
mel, wo sich der Bürger-
meister über die Arbeit der

D Landjugend und die Her-
ausforderungen des TSV in-
formierte. In Sellstedt stan-
den ein Restaurator für an-
tike Möbel sowie der Reit-
verein Sleipnir im Zent-
rum. Auch Laven zeigte
sich vielfältig: Die Firma
WE Eulig berichtete über
ihre Arbeit im Bau- und
Entsorgungsbereich, er-
gänzt durch die Vorstellung
des jungen Heimatvereins
„Laven – dat löppt!“.

Bürgerversammlungen
Herzstück der Landpartie
In Wehden führte die Tour
zur Aleton GmbH, dem
größten Betonproduzenten

der Region, sowie zum Ver-
ein „Wehden erleben“. Die
Station in Wehdel bot Ein-
blicke in die traditionelle
Sattlerei Hempel sowie in
die ehrenamtliche Arbeit
der DLRG und ihre Heraus-

forderungen in der
Schwimmausbildung. Den
Abschluss bildete Geesten-
seth, wo die Themen Baum-
pflege und das lebendige
Vereinsleben des örtlichen
Schützenvereins im Vor-

Landpartie des
Bürgermeisters
Ein besonderes Highlight des Jahres 2025 war die
Landpartie von Bürgermeister Henrik Wärner. An
acht aufeinanderfolgenden Tagen besuchte er –
stilecht auf seinem Oldtimer-Trecker – alle acht
Ortschaften der Gemeinde Schiffdorf. Ziel dieser
Tour war es, die Vielfalt der Gemeinde vor Ort zu
erleben, Unternehmen, Vereine und Initiativen
näher kennenzulernen und vor allem den direkten
Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern
zu stärken.

Stilecht mit seinem Oldtimer-Trecker begab sich Bürgermeis-
ter Henrik Wärner auf Landpartie durch die acht Ortschaften
der Gemeinde Schiffdorf.

Im Gespräch mit den Bürgerinnen und Bürgern standen die
Schulentwicklung und die Ortsgestaltung im Fokus.

Beim Besuch des Mühlenvereins Schiffdorf gab es spannende
Einblicke.
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dergrund standen. Neben
den Betriebs- und Ver-
einsbesuchen bildeten die
Bürgerversammlungen
das Herzstück der Land-
partie. Hier wurden The-
men wie neue Baugebiete,
das große Investitionspa-
ket für die Schulen, Ver-
kehr und Mobilität, Glas-
faserausbau sowie Fragen
der Dorfgemeinschaft dis-
kutiert. Viele der vorge-
brachten Anregungen
konnten von der Verwal-
tung kurzfristig aufgegrif-
fen und bereits umgesetzt
werden. Bürgerinnen und
Bürger haben weiterhin
jederzeit die Möglichkeit,
ihre Anliegen direkt an

die Verwal-
tung heranzu-
tragen oder
die monatli-

che Bürgermeistersprech-
stunde zu nutzen.

Bürgermeister Wärner
zieht positives Fazit
„Die Landpartie 2025 hat
eindrucksvoll gezeigt, wie
vielfältig, engagiert und
lebendig unsere Ortschaf-
ten sind. Die persönlichen
Gespräche waren für
mich besonders wertvoll
und haben deutlich ge-
macht, wie groß das Inter-
esse an unserer Gemein-
de ist. Ich danke allen
Gastgebern, Vereinen, Un-
ternehmen sowie den
zahlreichen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern
für die offenen Diskussio-

nen und die herzliche
Aufnahme.“

Eine zentrale Erkennt-
nis aus der Tour: Viele
Bürgerinnen und Bürger
kennen die bestehenden
Angebote für Transpa-
renz und Beteiligung
noch nicht ausreichend.
Wärner: „Im kommenden
Jahr möchte ich diese
Möglichkeiten noch stär-
ker hervorheben – etwa
unsere SchiffDORF-App,
die Homepage, unsere So-
cial-Media-Kanäle und
das Ratsinformationssys-
tem. Je mehr Menschen
diese Kanäle nutzen, des-
to besser können wir
Transparenz schaffen,
Prozesse begleiten und
die politische Arbeit in
den Gremien unterstüt-
zen.“

Der Schützenverein Geestenseth
gab Einblicke in das lebendige Ver-
einsleben.

Die Landjugend Bramel informierte
Bürgermeister Henrik Wärner über ihre
aktuellen Aktivitäten und Projekte.

Die DLRGWehdel berichtete von der ehren-
amtlichen Arbeit und ihre Herausforderun-
gen in der Schwimmausbildung.

Sierke GmbH

IHRE ZUFRIEDENHEIT
IST MEIN GRÖßTES

ANLIEGEN
Sierke GmbH

Wehdeler Straße 11, 27619 Schiffdorf
www.sierke.gmbh, info@sierke.gmbh

Lavvener Str. 30
27619 Schiffdorf-Laveen
Telefon: 00471/98 33 20
E-Mail: iinfo@eulig.de

Leher Str. 17
27619 Schiffdorf

Reservierung unter:
0 471 80 59 00

Inh. Monika Hainhorst

Brameler Straße 19
27619 Schiòòdorò
Tel. 04706/15 88

�òònungszeiten:
Di. - Do. 8:30 - 17:30 Uhr, Fr. 8:30 - 18:30 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Für Sie

und Ihn

Tel. +49 174 1776779
E-Mail: sebastian.steinke@web.de
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as System bietet ei-
nen klaren Einblick
in die Arbeit des Ge-

meinderates und der Orts-
räte, wie der Flyer es be-
schreibt. Bürgerinnen und
Bürger können sich be-
quem auf Sitzungen vorbe-
reiten, Tagesordnungen
einsehen und nachlesen,
welche Entscheidungs-
grundlagen der Rat nutzt.
Auch Protokolle sind dort
transparent verfügbar –

D ein wichtiger Schritt, um
die Bürgerbeteiligung
sichtbar zu stärken.

Besonders hervorzuhe-
ben ist: Die Nutzung ist
denkbar einfach.

Wie im Flyer darge-
stellt, reicht es aus, die
Website aufzurufen oder
den QR-Code zu scannen,
einen Sitzungstermin oder
ein Thema auszuwählen
und anschließend alle re-
levanten Dokumente ein-

zusehen. Mit diesem Ange-
bot möchten wir – wie es
Bürgermeister Henrik
Wärner im Flyer formu-
liert – „dafür sorgen, dass
Sie immer informiert
sind“ und dass Ratsarbeit
nicht hinter verschlosse-
nen Türen stattfindet, son-
dern für alle transparent
bleibt.

Mehr Einblick, Beteiligung
und Transparenz
2025 stand ganz im Zeichen einer
offenen und nachvollziehbaren
kommunalen Arbeit. Viele
Bürgerinnen und Bürger haben
in Gesprächen – unter anderem
bei der Landpartie – berichtet, dass
unser Ratsinformationssystem noch
nicht überall bekannt war. Deshalb
haben wir es in diesem Jahr verstärkt
vorgestellt und beworben, um den Zu- gang
zu kommunalen Informationen für alle weiter
zu erleichtern.

Kontakt zu den im Ge-
meinderat vertrete-
nen Fraktionen

Für Rückfragen und
den direkten Austausch
mit
Ihren politischen Vertrete-
rinnen und Vertretern fin-
den Sie die Kontaktdaten
der derzeit im Gemeinde-
rat vertretenen Fraktionen
sowie ihrer jeweiligen Vor-
sitzenden jederzeit im Rat-
sinformationssystem der
Gemeinde.
Die Angaben werden dort
fortlaufend aktualisiert.

schiffdorf.
ratsinformanagement.net

Leher Str. 2A | 27619 Spaden | info@autotreff-spaden.de | Tel.: 0471 - 86 00 2

KFZ-MEISTERBETRIEB
SERVICE FÜR ALLE MARKEN

Kfz-Reparatur – Tanken – Fahrzeugpflege

Fahrzeugwäsche bis 2,80 m Fahrzeughöhe / Reifenhotel
BioCNG Tankstelle / Propangasflaschenverkauf

Inspektion/Ölservice
HU*/AU
Reifenservice
Auspuffservice
Bremsenservice
Klimaservice
*durch anerkannte Prüforganisation
nach § 29 StVO
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Die Hundehalter unserer Ge-
meinde machen wir darauf auf-
merksam, dass die zuletzt im
Jahre 2024 versandten Jahresbe-
scheide bis zu einer Änderung
oder Einstellung ihre Gültigkeit
behalten. Eine entsprechende
öffentliche Bekanntmachung er-
folgt fristgerecht in der Nord-
see-Zeitung.

Hundesteuer

Foto: Colourbox

Die Grundsteuer ist eine Steu-
er auf das Eigentum an
Grundstücken. Es wird unter-
schieden zwischen der Grund-
steuer A für land- und forst-

wirtschaftliche Betriebe bzw.
Stückländerei und der Grund-
steuer B für bebaute oder be-
baubare Grundstücke sowie
Gebäude. Das Aufkommen

der Grundsteuer A liegt aktuell
bei rund 140.000 Euro. Das
Aufkommen der Grundsteuer
B wird gegenüber dem Jahr
2024 etwas zurückgehen:

Entwicklung der Grundsteuer
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Die Entwicklung der Grundsteuer B seit 2015.

0,00 €

1.000.000,00 €

2.000.000,00 €

3.000.000,00 €

4.000.000,00 €

5.000.000,00 €

6.000.000,00 €

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Zum Vergleich die Entwicklung der Gewerbesteuer.

Das Jahr 2025 war geprägt
durch die Grundsteuerreform
zum 1. Januar 2025. Im Abga-
benbescheid für das Jahr 2025
wurden erstmalig die geänder-
ten Messbeträge veranlagt. Im
laufenden Jahr ergaben sich
Veränderungen an einem nicht
unerheblichen Teil der Grund-
stücke.

Das Finanzamt Wesermün-
de hat laufend geänderte
Grundsteuermessbescheide
erstellt, welche den Grund-
stückseigentümern und der
Gemeinde zugestellt wurden.
Daraus ergaben sich, teils er-
hebliche, Veränderungen der
Messbeträge. Durch die zum

Teil erheblich geringeren
Messbeträge, sowie aus der
Summe der geringen Änderun-
gen, ergab sich eine Verringe-
rung des Gesamtaufkommens
bei der Grundsteuer B.

Die Abgabenbescheide für
die Grundsteuer A und B wer-
den in der zweiten Kalender-
woche 2026 zum Versand
übergeben. Das Gleiche gilt für
die Gewerbesteuervorauszah-
lungsbescheide für das Jahr
2026.

Wir bitten Sie, Ihren Abga-
benbescheid für das Jahr 2026
auf Vollständigkeit und Richtig-
keit zu überprüfen. Den Abga-
benbescheid über die Abwas-

sergebührenabrechnung für
2025 erhalten Sie mit einem
separaten Bescheid voraus-
sichtlich Mitte/Ende Februar
2026. Eine frühere Bescheider-
stellung für die Abrechnung
der Abwassergebühren ist
nicht möglich, da die Gemein-
de die für die Abrechnung der
Abwassergebühren erforderli-
chen Frischwassermengen
vom Wasserverband Weser-
münde erst Mitte/Ende Januar
2026 erhält. Erst dann kann
das Steueramt die Verarbei-
tung der Abrechnung abschlie-
ßend vornehmen.

Bei Änderungen oder Kor-
rekturen zu den Grundbesitz-

abgaben wenden Sie sich bitte
an das Steueramt, Tel. 04706
181-220 bzw. -227.

Bei Änderungen bzw. Kor-
rekturen zu erteilten Einzugs-
ermächtigungen oder aber bei
Erstattung eines Guthabens
bzw. einer Überzahlung wen-
den Sie sich bitte direkt an die
Gemeindekasse, Tel. 04706
181-224 bzw. -237.

Wir bitten Sie, von Zah-
lungen auf Basis des Abga-
benbescheides 2025 abzuse-
hen, sondern den Erhalt der
aktuellen Abgabenbescheide
(Grundsteuer, sowie separat
Abwasser) für 2026 abzu-
warten.

Abgabenbescheide



uch im Jahr 2025
wurde der Badebe-
trieb zuverlässig mit

eigenen Mitarbeitenden
der Gemeinde sicherge-
stellt. Unterstützung erhielt
die Gemeinde dabei vom
Förderverein Silbersee, ins-
besondere durch die Vor-
standsmitglieder Sebastian
Düchting (1. Vorsitzender)
und Martina Krämer (2.
Vorsitzende), sowie durch
Hannelore und Walter Bün-
te und Martina Krämer als
Betreiberteam des Café Sil-
bersee. Ihre Präsenz bot
den Besucherinnen und Be-
suchern jederzeit An-
sprechpartner vor Ort.

Wertvolle Hilfe leistete
zudem die DLRG-Ortsgrup-

A

pe Wehdel mit ihrem Vor-
sitzenden Jürgen Laudien
und vielen engagierten Mit-
gliedern, die vor allem an
den Wochenenden der
Sommerferien den Wach-
dienst an der Wachstation
übernahmen und so zur Si-
cherheit im und am See
beitrugen. Allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstüt-
zern gilt unser herzlicher
Dank. Ebenso danken wir
den zahlreichen Gästen –
ob Badegäste, Besucher des
Café Silbersee, der Mini-
golfanlage, des Camping-
platzes oder der vielfälti-
gen Veranstaltungen im Er-
holungsgebiet.

Veranstaltungen 2025
Im Jahr 2025 fanden wie-
der zahlreiche Veranstal-
tungen am Silbersee statt.
Vom 30. April bis 4. Mai
wurde auf dem Camping-
platz ein Single-Camper-
Treffen durchgeführt. Beim
traditionellen Anbaden am
1. Mai nahmen mit über 80
Schwimmerinnen und
Schwimmern doppelt so

viele Teilnehmende wie im
Vorjahr teil – eine bemer-
kenswerte Zahl angesichts
der niedrigen Wassertem-
peratur. Ein Rahmenpro-
gramm und ein gutes kuli-
narisches Angebot runde-
ten die Veranstaltung ab,
und die Organisatoren von
DLRG Wehdel, Café Silber-
see, Förderverein Silbersee
und dem Team des Cam-
pingplatzes zeigten sich
sehr zufrieden mit der Re-
sonanz.

Saisonstart mit
De Ville del Mar
Der offizielle Saisonstart
wurde am Himmelfahrtstag
gefeiert. Bei überwiegend
gutem Wetter konnten Café
Silbersee, Förderverein Sil-
bersee und Martina Krä-
mer zahlreiche Gäste be-
grüßen, darunter viele, die
– wie an Himmelfahrt üb-
lich – mit dem Fahrrad an-
reisten. Für musikalische
Unterhaltung sorgte die
Band De Ville del Mar mit
Heavy-Metal- und Hard-
rock-Livemusik. Im weite-

ren Saisonverlauf folgten
ein US-Car-Treffen, eine
Beach-Party, ein Flohmarkt
sowie zwei große Camper-
Treffen auf dem Camping-
platz Das Saisonende wur-
de am 3. Oktober begangen.
Bei kühlem, aber trocke-
nem Wetter spielte die
Band Texas45 Country-Mu-
sik. Kulinarisch wurden die
Gäste wieder gut versorgt,
unter anderem mit Spare-
ribs aus der Grill-Lok, die
großen Anklang fanden.

Helfer für Renovierung der
Minigolfanlage gesucht
Café und Förderverein zie-
hen für 2025 ein gemisch-
tes Fazit. Das Café war ins-
gesamt weniger gut be-
sucht als in den Jahren zu-
vor, ebenso die Minigolfan-
lage. Vor Beginn der Saison
2026 sind dort erneut Reno-
vierungsarbeiten notwen-
dig. Hierfür werden noch
Helferinnen und Helfer ge-
sucht. Interessierte können
sich bei Sebastian Düchting
unter E-Mail: kontakt@
foerderverein-silbersee.de

Erholungsgebiet Silbersee inWehdel
Der Silbersee bleibt ein
beliebtes Ausflugsziel
für Gäste, die sich bei
sommerlichen Tempe-
raturen im Badesee
erfrischen oder die
idyllische Umgebung
genießen möchten.

Der Silbersee in Wehdel ist ein beliebtes Ausflugsziel.
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Zum Jahreswechsel 2025/
2026 hat der Landkreis Cux-
haven ein neues gebührenge-
rechtes System für die Rest-
müllentsorgung eingeführt.
Damit sollen sowohl die Kos-
ten fairer verteilt als auch die
Müllvermeidung gestärkt
werden.

Was ändert sich?
, Seit 1. Januar 2026 wird die
Restmülltonne nicht mehr
pauschal, sondern pro Lee-
rung abgerechnet.

, Die neue Gebühr besteht
aus zwei Teilen:
• einer Grundgebühr
(z. B. 64,56 Euro pro
Nutzungseinheit und Jahr)
• einer Gebühr pro tat-
sächlicher Leerung
(z. B. 6,20 Euro für eine
80-Liter-Tonne)

, Für jeden Haushalt gelten
verbindliche Mindest-
leerungen, abhängig von
Tonnengröße und Haus-
haltsgröße.

Was bedeutet das
für die Haushalte?
, Wer seltener leert, kann
sparen. Wird die Restmüll-
tonne nur bei Bedarf be-

reitgestellt, sinken die jähr-
lichen Kosten.

, Häufigere Leerungen –
etwa wenn die Tonne oft
halbvoll rausgestellt wird –
führen zu höheren Gebüh-
ren, da jede Leerung zählt.

, Eine gute Mülltrennung
(Papier, Bioabfall, Verpa-
ckungen) reduziert die
Restmüllmenge und damit
die Kosten.

, Auch Gewerbebetriebe
zahlen künftig nach tat-
sächlicher Nutzung.

Die wichtigsten Informatio-
nen zum neuen System fin-
den Sie auf der Webseite des
Landkreises: clevertren-
nen.landkreis-cuxhaven.de

Neuerungen im
Abfallgebührensystem

Foto: Pixabay

Mindestleerungen mit Preisen. Grafik: Landkreis Cuxhaven

oder bei Martina Krämer
(Telefon 0174 6451915)
melden.

Fazit des Cafés und
des Fördervereins
Auch der Campingplatz
blickt auf ein durchwach-
senes Jahr zurück. Als Ver-
anstaltungsfläche für
Gruppentreffen eignet er
sich weiterhin hervorra-
gend, da er ohne Parzellie-
rung auskommt.

Das Team um Martina
Krämer hielt den Platz von
April bis Oktober in sehr
gutem Zustand. Dennoch
verlief die Saison auf-
grund häufigen Regens
insgesamt unzufrieden-
stellend. Für 2026 ist die
Reparatur bzw. Erneue-
rung der Schrankenanlage
geplant.

Termine 2026
11. Februar 2026, 19 Uhr
Jahreshauptversammlung
Förderverein Silbersee e.
V. im Café Silbersee
1. Mai 2026, 13.30 Uhr
Anbaden im Silbersee
mit Grillen und Rahmen-
programm
14. Mai 2026, 11–16 Uhr
Saisonstart mit Live-Musik
von De Ville del Mar

20. Juni 2026
5. US-Car-Treffen
auf dem Campingplatz
August 2026
Beach-Party am See und
großes Camper-Treffen
24. August 2026
Flohmarkt
3. Oktober 2026, 11–16 Uhr
Saisonfinale mit Country-
und Westernfestival

Wirtschaftliche
Entwicklung
Die wirtschaftliche Ent-
wicklung des Erholungsge-
biets bleibt herausfor-
dernd. Die Haushaltslage
der Gemeinde ist auch
nach der Planung für 2026
schwierig, da der Haushalt
im gesamten Finanzpla-
nungszeitraum bis 2029
durchgehend defizitär
sein wird. Daher bleibt die
Gemeinde verpflichtet,
Maßnahmen zur Haus-
haltssicherung umzuset-
zen und freiwillige Leis-
tungen – darunter auch
die touristischen Angebote
rund um den Silbersee –
zu überprüfen. Vor diesem
Hintergrund wurden 2025
Gespräche mit potenziel-
len Investoren geführt. Die
Verhandlungen dauern
an.
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Im Jahr 2025 gaben sich in
der Gemeinde Schiffdorf er-
neut zahlreiche Paare das Ja-
wort. Insgesamt wurden 149
standesamtliche Trauungen
vorgenommen. Zusätzlich
waren zum Jahresende noch
9 weitere Eheschließungen
terminiert, sodass das hohe
Interesse an einer Trauung
in Schiffdorf auch 2025 unge-
brochen blieb. Zum Ver-
gleich: Im Jahr 2024 fanden
153 Eheschließungen statt.
Das Vieländer Marschen-

haus, der traditionsreiche
Sitz des Standesamtes, zählt
weiterhin zu den bevorzug-
ten Trauorten in der Region.
Die historische Architektur
und das festlich ausgestatte-
te Trauzimmer bieten einen
stilvollen Rahmen für eine
persönliche und würdevolle
Zeremonie.

Eine ebenso beliebte Al-
ternative ist die Schiffdorfer
Mühle, die mit ihrem ländli-
chen Charme und einem be-
sonderen Ambiente viele

Paare begeistert. Der au-
thentische Charakter macht
den Galerie Holländer zu ei-
nem attraktiven Ort für alle,
die ihre Trauung in einer au-
ßergewöhnlichen Umgebung
feiern möchten.

Dank für anhaltendes
Vertrauen
Das Standesamt Schiffdorf
blickt damit auf ein ereignis-
reiches und positives Trau-
jahr 2025 zurück und be-
dankt sich für das anhalten-
de Vertrauen der Paare.

Ihre Ansprechpartnerin
für Eheschließungen und die
zugehörigen Rahmenbedin-
gungen ist Frau von Glahn,
telefonisch erreichbar unter
04706 181 233.

Ja-Sagen mit Charme
und Geschichte

Zahlreiche Paare gaben sich im Jahr 2025 in Schiffdorf wieder das Ja-Wort.

Bei den regelmäßigen Straßen-
kontrollen wird immer wieder
festgestellt, dass Bäume, Hecken
oder Sträucher in den öffentli-
chen Verkehrsraum hineinragen
und damit Fußgängerinnen und
Fußgänger sowie Rad- und Auto-
fahrende behindern.

Nach dem Niedersächsischen
Straßengesetz dürfen Grund-
stücksbepflanzungen die Ver-
kehrssicherheit nicht beeinträch-
tigen. Das ist beispielsweise dann
der Fall, wenn Äste oder Sträu-
cher zu weit in das sogenannte
Lichtraumprofil hineinragen.
Über Geh- und Radwegen muss
eine Höhe von mindestens 2,50
Metern, über Fahrbahnen für den
Autoverkehr eine Höhe von min-
destens 4,50 Metern freigehalten
werden. Ebenso dürfen Ampelan-
lagen, Beleuchtungsmasten und
Verkehrszeichen nicht durch Be-
wuchs verdeckt werden.

Bitte achten Sie darauf, dass
vor Ihrem Grundstück dieses
Lichtraumprofil eingehalten wird
und die Sicht auf Verkehrszeichen
uneingeschränkt bleibt. Sollten
Anpflanzungen in diesen Bereich
hineinragen, bitten wir Sie, diese
im Interesse aller Verkehrsteil-
nehmenden und der allgemeinen
Sicherheit rechtzeitig zurückzu-
schneiden.

Freie Wege für
sichereMobilität

(04703) 91 10 368 info@merbitz-garten.de

• naturgemäße Obstbaumpflege
• Gartenpflege

• Streuobstwiesenpflege/Beratung
• Landschaftspflege
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Ein sauberes Ortsbild ist uns
allen wichtig. Deshalb möch-
ten wir noch einmal die wich-
tigsten Punkte aus der Stra-
ßenreinigungssatzung sowie
der Verordnung über Art, Maß
und räumliche Ausdehnung
der Straßenreinigung zusam-
menfassen:

, Was gehört zur Reinigung?
Zu den Aufgaben zählen das
Säubern von Fahrbahn, Gos-
se, Geh- und Radwegen,
Parkspuren sowie von Grün-,
Trenn-, Seiten- und Sicher-
heitsstreifen. Auch Pflanz-
beete und Gehölzstreifen
sind einzubeziehen.

, Wer ist verantwortlich?
Reinigungspflichtig sind die
Eigentümer der an öffentli-
chen Straßen, Wegen und
Plätzen angrenzenden
Grundstücke.

, Was ist zu entfernen?
Schmutz, Laub, Gras, Wild-
kraut und sonstige Verunrei-
nigungen müssen regelmä-
ßig beseitigt werden.

, Wie weit reicht die
Reinigungspflicht?
Gereinigt wird grundsätzlich
von der Grundstücksgrenze
bis zur Fahrbahnmitte.

, Ausnahmen bei Haupt-
verkehrsstraßen
Bei einigen Hauptverkehrs-
straßen ist die Fahrbahn
selbst von der Reinigungs-
pflicht ausgenommen.
Zu reinigen bleiben jedoch
die Gosse und alle weiteren
oben genannten Bereiche.
Eine Übersicht der ausge-
nommenen Straßen finden
Sie in der Straßenreinigungs-
satzung.

Scannen Sie
einfach den
QR-Code
www.schiffdorf.de/
ortsrechtssammlung/

, Wie oft muss gereinigt
werden?
Die Reinigung erfolgt nach
Bedarf, mindestens jedoch
einmal pro Monat. Besonde-
re oder außergewöhnliche
Verschmutzungen – bei-
spielsweise durch Bauarbei-
ten – sind sofort zu entfer-
nen.

, Pflege der Grünstreifen
Die vor den Grundstücken
liegenden Grünstreifen sol-
len regelmäßig gemäht und
gepflegt werden.

Hinweise zur Straßenreinigung

Der Winter hat auch in Schiff-
dorf wieder Einzug gehalten.
Damit alle sicher unterwegs
sind, erinnern wir an die wich-
tigsten Pflichten rund um den
Winterdienst. Bitte denken Sie
besonders an Kinder, ältere
Menschen und Personen mit
Mobilitätseinschränkungen.

Wesentliche Regelungen
im Überblick
, Ist ein Geh- oder Radweg
vorhanden, muss dieser
vollständig geräumt wer-
den, sofern er schmaler als
1,20 m ist. Bei breiteren We-
gen ist mindestens eine
Räumbreite von 1,20 m frei-
zuhalten.

, Wenn kein Gehweg vorhan-
den ist: Dann ist ein mindes-
tens 1 m breiter Streifen ne-
ben der Fahrbahn zu räu-
men. Ist dieser Bereich un-
geeignet, ist am äußeren
Fahrbahnrand zu räumen.

, Räumzeiten bei Schneefall:
Nach nächtlichem Schnee-
fall muss werktags bis 8
Uhr, sonn- und feiertags bis
9 Uhr geräumt sein.

, Lagerung von Schnee und
Eis: Schnee darf nicht so ab-
gelegt werden, dass der

Verkehr auf den Fahrbah-
nen, Geh- oder Radwegen
gefährdet oder unnötig be-
hindert wird.

, Streuen bei Glätte: Bei Glät-
te ist Sand oder ein Sand-
Salz-Gemisch zu verwenden.

, Wiederholungspflicht: Bei
Bedarf sind Räum- und
Streuarbeiten bis 20 Uhr zu
wiederholen.

, Verbot von schädlichen Che-
mikalien: Zum Beseitigen
von Eis und Schnee dürfen
keine umwelt- oder materi-
alschädlichen Stoffe einge-
setzt werden.

Haftung und Hinweise
Bitte beachten Sie: Die Nicht-
durchführung des Winter-
dienstes kann im Schadensfall
haftungsrechtliche Konse-
quenzen haben.
Zudem stellt ein Verstoß ge-
gen die Winterdienst- und
Straßenreinigungsregelun-
gen eine Ordnungswidrigkeit
dar, die mit einem Bußgeld
geahndet werden kann. Dies
geschieht jedoch nur, wenn
trotz Hinweisen keine Einsicht
gezeigt wird – allein aus
Gründen der Gleichbehand-
lung.

Winterdienst in der Gemeinde

Die Grafiken zeigen, wo geräumt werden muss.
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ie Veranstaltung, die
seit 1995 einen fes-
ten Platz im Kalen-

der der Gemeinde hat, bot
erneut einen würdigen Rah-
men für Rückblicke, Ehrun-
gen und einen Ausblick auf
kommende Projekte.

Rückblick und Dank
Nach dem gemeinsamen
Gedenken an die verstorbe-
nen Mitglieder der Feuer-
wehr dankte Bürgermeister
Wärner dem Gemeinde-
kommando, dem Gemeinde-
brandmeister und seinen
Stellvertretern für die ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit. Er betonte, dass es in
der heutigen Zeit alles ande-

D re als selbstverständlich sei,
berufliche oder auch priva-
te Verpflichtungen spontan
zu unterbrechen, um im
Dienst der Allgemeinheit
Hilfe zu leisten. „Wer in der
Feuerwehr Dienst tut, der
tut es nicht für Ruhm, nicht
für Beifall, nicht für persön-
liche Vorteile – sondern aus
Überzeugung. Aus Gemein-
sinn. Aus Verantwortung“,
so der Bürgermeister. Den
Kameradinnen und Kame-
raden sprach er hierfür sei-
nen besonderen Respekt
aus. Sie trügen dazu bei,
dass die Menschen in unse-
rer Gemeinde ruhig schla-
fen können. „Dafür gilt
Euch, im Namen der gesam-

ten Gemeinde Schiffdorf,
mein aufrichtiger Dank.“

Investitionen und
Entwicklungen
Im Berichtsjahr standen er-
neut wichtige Beschaffun-
gen im Mittelpunkt. So wur-
de am 15. Juni das neue
Tanklöschfahrzeug TLF
3000 für die Ortsfeuerwehr
Schiffdorf in Dienst gestellt
– eine Investition von rund
500.000 Euro. Das neue Hil-
feleistungslöschfahrzeug
HLF 20 für die Ortsfeuer-
wehr Spaden wurde am
6. Dezember übergeben. Die
Kosten liegen hier bei

560.000 Euro. Das derzeitige
Löschfahrzeug der Ortsfeu-
erwehr Spaden ist nach In-
betriebnahme des neuen
Fahrzeugs zur Ortsfeuer-
wehr Bramel gewechselt.

Darüber hinaus gab Bür-
germeister Wärner einen
Ausblick auf weitere An-
schaffungen: 2026 ist die Be-
schaffung eines TLF 4000
(ca. 560.000 Euro), 2027 die
eines neuen Einsatzleitwa-
gens (ca. 90.000 Euro) vorge-
sehen – beide für die Orts-
feuerwehr Spaden.

Ein besonderer Dank galt
der Ortsfeuerwehr Altlune-
berg für die Organisation

Jahreskameradschaftsabend
der Gemeindefeuerwehr
Am Buß- und Bettag, dem 19. November 2025, fand
im Oldenburger Haus in Wehdel-Altluneberg der
traditionelle Jahreskameradschaftsabend der
Gemeindefeuerwehr Schiffdorf statt. Bürger-
meister Henrik Wärner begrüßte zahlreiche Feuer-
wehrkameradinnen und -kameraden, Vertreterin-
nen und Vertreter des Rates, Kreisbrandmeister
Kai Pallait sowie Mitglieder der Gemeindever-
waltung zu diesem festlichen Jahresausklang.

Geehrte und Ernannte beim Jahreskameradschaftsabend der Gemeindefeuerwehr Schiffdorf 2025.

Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Kai Pallait
(links) ehrte langjährige Mitglieder.
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des Abends. Stellvertretend
nahmen Thomas Radema-
cher und Heinz Betjemann
diese Aufgabe erneut zuver-
lässig wahr.

Bericht des Gemeinde-
brandmeisters
Gemeindebrandmeister
Thorsten Müller informierte
über Mitgliederzahlen, Ein-
sätze und Investitionen. Un-
ter anderem wurden zwei
Hydraulikschneider (Stück-
preis 4.500 Euro), ein Gully-
Dichtkissen (4.600 Euro) so-
wie zwei Rollwagen im Rah-
men des Hygienekonzepts
(14.000 Euro) beschafft.
Rund 41.000 Euro flossen in
Schutz- und Dienstbeklei-
dung. Zudem mussten auf-
grund fehlender Software-
Updates sämtliche Hand-
funkgeräte ersetzt werden –
Gesamtkosten ca. 101.000
Euro. Besondere Herausfor-
derungen gab es in der Ju-
gendfeuerwehrarbeit. Dank
des Engagements von Mar-
cel Riedel konnten alle Akti-
vitäten jedoch ohne Ein-
schränkungen stattfinden.
Die Leitung der Jugendfeu-
erwehr übernimmt künftig
Merle Kirchhoff.

Wettbewerbe und
Ausbildung
Beim Gemeindewettbewerb
am 13. September in Altlu-

neberg siegte in der Alters-
abteilung die Ortsfeuerwehr
Sellstedt, in der Einsatzab-
teilung die Ortsfeuerwehr
Altluneberg. 2026 wird der
Wettbewerb in Sellstedt
ausgerichtet.

Ausbildungsleiter Christi-
an Lührs berichtete, dass
2025 erstmals die Lehrgän-
ge der Qualifikationsstufe 1
im Frühjahr und die der
Stufe 2 im Herbst stattfan-
den – alle Teilnehmenden
bestanden erfolgreich.

Ehrungen und
Ernennungen
Der Vorsitzende des Kreis-
feuerwehrverbandes ehrte
langjährige Mitglieder:
, 60 Jahre: Johann Bösch
(OFWehden)

, 50 Jahre: Detlef H. W.
Horstmann (OF Wehdel),
Werner Hencken (OF Spa-
den)

, 40 Jahre: Kurt Schulz (OF
Wehden)

Bürgermeister Wärner teilte
zudem mit, dass Kai Scha-
per zum 24. Januar 2025 aus
dem Ehrenbeamtenverhält-
nis als Ortsbrandmeister
Spaden entlassen wurde.
Zu Ehrenbeamten auf Zeit
wurden ernannt:
, Kai Höljes – Ortsbrand-
meister Bramel (6 Jahre)

, Florian Hencken – Orts-
brandmeister Spaden
(6 Jahre)

, Sönke Eriksen – stellv.
Ortsbrandmeister Spaden
(6 Jahre)

, Patrick Fresen – stellv.

Ortsbrandmeister Wehdel
(6 Jahre)

Ausklangmit einem
gemeinsamen Abendessen
Nach dem offiziellen Teil
lud der Bürgermeister zu
einem gemeinsamen
Abendessen ein. In geselli-
ger Runde klang der Jahres-
kameradschaftsabend 2025
harmonisch aus – ein ge-
lungener Abschluss eines
ereignisreichen Jahres für
die Feuerwehren der Ge-
meinde Schiffdorf.

Bürgermeister Henrik Wärner sprach den Geehrten –
hier Werner Hencken von der Ortsfeuerwehr Spaden (rechts) –
ebenfalls seinen Dank und seine Anerkennung aus.

Nachruf
In stiller Trauer neh-
men wir Abschied von
unserem Ehrenbrand-
meister Georg Heinrich
Johann Martens, der am
30. Januar 2025 verstor-
ben ist. Er war von 1966
bis 1974 Gemeinde-
brandmeister der Ge-
meinde Geestenseth
und von 1974 bis 1994
Gemeindebrandmeister
der Gemeindefeuer-
wehr Schiffdorf. In die-
ser Zeit hat er sein um-
fangreiches Wissen auf
dem Gebiet des Brand-
schutzes zum Wohle der
Allgemeinheit einge-
setzt. Wir werden ihn
stets in guter Erinne-
rung behalten.

Leher Str. 53 | 27619 Schiffdorf-Spaden | Telefon: 0471 – 803048
Mo + Di 6 – 15 Uhr | Mi – Fr 6 – 18 Uhr | Sa 6 – 12.30 Uhr

So schmeckt Heimat.So schmeckt Heimat.
MÜH L E N B EC K . D E



nter der Leitung
von Ortsbrandmeis-
ter Christian Man-

gels und Jugendwart Sebas-
tian Keßler tauchten die 18
teilnehmenden Kinder und
Jugendlichen tief in den All-
tag der Feuerwehr ein – ein
Erlebnis, das ihnen sicher
lange in Erinnerung blei-
ben wird.

Auf dem umfangreichen
Übungsplan standen reali-
tätsnahe Szenarien:

U , Wie bekämpft man einen
gefährlichen Fettbrand?

, Was ist bei einer Ölspur
auf der Fahrbahn zu tun?

Nachtalarm:
Einsatz in der Dunkelheit
Gemeinsam mit erfahrenen
Einsatzkräften übten die
Jugendlichen wichtige
Handgriffe und durften un-
ter Anleitung selbst aktiv
werden. Ein besonderer
Nervenkitzel erwartete den

Nachwuchs in der Nacht:
Als viele sich bereits zur
Ruhe gelegt hatten, ertönte

plötzlich der Alarm. Mit
Blaulicht und Sirenen ging
es durch den Ort – ein ge-

24 Stunden Action pur –
Jugendfeuerwehr Sellstedt
Ein Wochenende voller Spannung, Lernen und
echter Feuerwehr-Action: Die Freiwillige Feuer-
wehr Sellstedt richtete im Jahr 2025 eine beein-
druckende 24-Stunden-Übung für ihren Nachwuchs
aus.

Gemeinsammit erfahrenen Einsatzkräften lernten die Jugend-
lichen wichtige Handgriffe.

Die Freiwillige Feuerwehr Sellstedt richtete eine 24-Stunden-Übung für den Nachwuchs aus.
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100Öfen
in unserer
Ausstellung

Kontakt
Poststraße 2 · 27616 Beverstedt

Tel.04747 231 · www.doescher.eu

WIRHABENDIE
SAUBERBRENNER!

Baufirma Waldemar Koch
GmbH
Erikaweg 14
27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon: 0471/85184
E-Mail: info@waldemarkoch.de

Alles Gute und
viele Grüße aus

Debstedt!

Bördestraße 12
OT Debstedt
27607 Geestland
Tel. 04743 - 27 60 300

planter nächtlicher
Übungseinsatz, der für ei-
nen echten Adrenalin-
schub sorgte.

Ein Hubschrauber
landete in Sellstedt
Ein absolutes Highlight
war die Landung eines
Marineflieger-Hubschrau-
bers direkt auf dem Sell-
stedter Sportplatz. Die Ju-
gendlichen konnten das
imposante Fluggerät aus
nächster Nähe bestaunen
– ein Moment, der für vie-
le zum Höhepunkt der
Übung wurde.

Brandbekämpfung
auf dem Feld
Auf einem freien Feld de-
monstrierte die Feuer-
wehr realitätsnah, wie ein
Brand mit Wasser und
Schaum bekämpft wird.
Die Jugendlichen über-
nahmen selbst die Schläu-
che und durften das Feu-
er unter Aufsicht löschen
– eine eindrucksvolle Er-
fahrung, die sowohl Tech-
nik als auch Teamarbeit
erforderte.

Gemeinschaft und
Teamgeist
Neben den anspruchsvol-
len Übungen kam auch
das Miteinander nicht zu
kurz. Gemeinsame Mahl-
zeiten, Gespräche und
viel Lachen stärkten den
Teamgeist und zeigten

einmal mehr, wie wichtig
Zusammenhalt innerhalb
der Feuerwehr ist.

Dank an alle Helfenden
Die 24-Stunden-Übung
wurde dank des großen
Engagements vieler Be-
teiligter zu einem vollen

Erfolg. Die Gemeinde
Schiffdorf ist stolz auf ih-
re tatkräftige Feuerwehr
und den hochmotivierten
Nachwuchs, der mit Be-
geisterung und Lernbe-
reitschaft in die Fußstap-
fen der Einsatzkräfte
tritt.

Die Landung eines Marineflieger-Hubschraubers auf dem Sellstedter Sportplatz zählte zu
den absoluten Highlights.

Auf einem freien Feld demonstrierte die Feuerwehr, wie
ein Brand mit Wasser und Schaum bekämpft wird.
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ünktlich um 14.30
Uhr eröffnete die ers-
te Gruppe den Wett-

bewerb. Ziel war es, in
möglichst kurzer Zeit einen

P vollständigen Löschangriff
mit Wasserversorgung aus
offenem Gewässer aufzu-
bauen. Anschließend muss-
ten die drei Trupps mit ih-

ren Strahlrohren Eimer
von einem Podest spritzen.

Bewertet wurden nicht
nur die benötigte Zeit, son-
dern auch die korrekte
Ausführung und ein saube-
res, präzises Arbeiten –
Faktoren, die im realen
Einsatz ebenso entschei-
dend sind wie im Wettbe-
werb.

Spannende Durchgänge
und starke Ergebnisse
Gegen 17 Uhr folgte die Sie-
gerehrung, bei der alle teil-
nehmenden Gruppen Poka-
le erhielten. Die Ergebnisse
im Überblick:

Altersgruppen
1. Platz Sellstedt
2. Platz Altluneberg
3. Platz Ortsbrandmeister-

Gruppe
4. Platz Wehden
5. Platz Spaden

Präzision, Teamgeist
und starke Leistungen
Am 13. September 2025 fand der diesjährige
Leistungsvergleich der Einsatzabteilungen der
Gemeindefeuerwehr Schiffdorf statt. Die Orts-
feuerwehr Altluneberg stellte dafür eine bestens
vorbereitete Wettkampffläche zur Verfügung und
sorgte für optimale Bedingungen. Insgesamt 13
Gruppen aus den acht Ortsfeuerwehren der
Gemeinde gingen an den Start – darunter fünf
Altersgruppen und acht Gruppen der Einsatz-
abteilungen.

Sauberes, präzises Arbeiten
wurde neben der benötigten
Zeit auch bewertet.

Die Gruppenführer der beteiligten Gruppen des diesjährigen Leistungsvergleichs der Ortfeuerwehren. Alle Gruppen erhielten
einen Pokal.
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TS-Gruppen
(Einsatzabteilungen)
1. Platz Altluneberg
2. Platz Bramel
3. Platz Sellstedt
4. Platz Geestenseth
5. Platz Spaden
6. Platz Wehden
7. Platz Schiffdorf
8. Platz Wehdel

Wertschätzung
für Engagement
Sowohl Gemeindebrand-
meister Thorsten Müller als
auch Bürgermeister Henrik
Wärner überbrachten ihre
Grußworte und betonten
die große Bedeutung sol-
cher Leistungsvergleiche:

Sie fördern Kameradschaft,
Einsatzbereitschaft und ei-
ne fundierte Ausbildung –
zentrale Bausteine für eine
starke und verlässliche Ge-
meindefeuerwehr.

Dank an die Ausrichter
Ein besonderer Dank galt
der Ortsfeuerwehr Altlune-
berg für die Organisa-
tion und Bereitstellung der
Wettkampffläche.
Ihr Engagement trug maß-
geblich dazu bei, dass der
Leistungsvergleich der Ein-
satzabteilungen zu einem
rundum gelungenen und
kameradschaftlich gepräg-
ten Tag wurde.

Ziel des Wettbewerbs war es, in möglichst kurzer Zeit einen vollständigen Löschangriff aufzubauen.

Gemeindefeuerwehrwettbewerb 2025, voller Einsatz, der sich
lohnt.

Zum Stand Ende November
2025 leben in der Gemeinde
Schiffdorf insgesamt 315 ge-
flüchtete Menschen. Die größ-
te Gruppe stellen weiterhin
Menschen aus der Ukraine mit
101 Personen, gefolgt von 76
Geflüchteten aus Afghanistan
und 34 aus Syrien.

Im Jahr 2025 hat die Ge-
meinde 31 neue Geflüchtete
aufgenommen. Damit setzt
sich der rückläufige Trend der
Vorjahre fort: 2024 wurden
noch 38 Personen aufgenom-
men, 2023 waren es 120. Par-
allel dazu konnte die Zahl der
Unterkünfte im Jahresvergleich

deutlich reduziert werden –
von 47 auf 29 Unterkünfte. Ak-
tuell stehen 17 gemeindeeige-
ne sowie 12 angemietete Un-
terkünfte zur Verfügung.

Die Organisation der Auf-
nahme aus den Erstaufnahme-
einrichtungen, die Unterbrin-
gung sowie die Betreuung der
Geflüchteten liegen in den
Händen von Frau Bicer und
Frau Hansmann. Frau Bicer ist
für die Anmietung neuen
Wohnraums sowie für die Ver-
waltung der Unterkünfte zu-
ständig. Die Integrationsbe-
auftragte Frau Hansmann un-
terstützt die Geflüchteten bei

der Integration und im Alltag,
insbesondere im Kontakt mit
Behörden, Schulen, Ärztinnen
und Ärzten sowie weiteren Ein-
richtungen. Für die Instandhal-
tung der Unterkünfte sorgen
die Hausmeister Herr Dücker
und Herr Backhaus.

Im August 2025 wurde die
Bezahlkarte für Asylbewerbe-
rinnen und Asylbewerber ein-
geführt. Seitdem erhalten Leis-
tungsberechtigte ihre monatli-
chen Leistungen über diese
Karte anstelle der bisherigen
Auszahlung auf ein Bankkonto
oder in bar. Die Nutzung der
Bezahlkarte ist im Alltag für die

Betroffenen mit spürbaren Ein-
schränkungen verbunden.

Nach längerer krankheits-
bedingter Unterbrechung der
Kursleitung und anschließen-
der Sanierungsarbeiten im Bad
konnte der Anfänger-
Schwimmkurs für geflüchtete
Frauen und Mädchen in Ko-
operation mit der DLRG Weh-
del nach den Sommerferien
wieder aufgenommen werden.

Die Gemeinde Schiffdorf ist
weiterhin auf der Suche nach
geeigneten Wohnungen und
Häusern zur Anmietung, um
die Unterbringung geflüchte-
ter Menschen langfristig si-
cherzustellen. Darüber hinaus
sind ehrenamtliche Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer, die
Geflüchtete bei ihren ersten
Schritten in der neuen Heimat
begleiten möchten, jederzeit
herzlich willkommen.

Unterbringung und Integration
geflüchteter Menschen



m Mittelpunkt der
Wettbewerbe standen
zwei Disziplinen:

, Der Löschangriff (A-Teil)
, Der Staffellauf (B-Teil)
Beide Aufgaben erforder-
ten präzises Arbeiten, klare
Absprachen und eine enge
Zusammenarbeit innerhalb
der Teams. Die Jugendli-
chen meisterten die Her-
ausforderungen mit gro-

I ßem Engagement und zeig-
ten eindrucksvoll, wie viel
Potenzial in der Nach-
wuchsfeuerwehr steckt.

Siegerehrung als
Höhepunkt des Tages
Nach einem spannenden
Wettkampftag wurden bei
der Siegerehrung alle Grup-
pen für ihren Einsatz und
ihren Sportsgeist ausge-

zeichnet. Die Platzierungen:
1. Wehdel „Silbersee“
2. Geestenseth
3. Schiffdorf
4. Sellstedt „Rot“
5. Wehden / Spaden
6. Bramel „Blau“
7. Bramel „Rot“
8. Sellstedt „Blau“

Anerkennung für die
Jugendarbeit
Vertreterinnen und Vertre-
ter der Gemeindeverwal-
tung betonten in ihren
Grußworten die große Be-
deutung der Jugendarbeit
für Feuerwehr und Gemein-
wesen. Sie lobten den Ein-
satz der Jugendlichen und
würdigten das Engagement
der Ausbilderinnen, Ausbil-

der und Unterstützenden,
die zur Sicherheit und zum
Zusammenhalt in der Ge-
meinde beitragen.

Ein erfolgreicher Tag
für die Gemeinschaft
Der Gemeindejugendfeuer-
wehrtag 2025 stärkte den
Zusammenhalt der jungen
Feuerwehrleute und zeigte
die hohe Qualität der Nach-
wuchsarbeit in der Gemein-
de. Die Feuerwehr Sellstedt
sorgte für einen reibungslo-
sen Ablauf und hervorra-
gende Rahmenbedingun-
gen. Die Gemeindefeuer-
wehr Schiffdorf dankt allen
Beteiligten herzlich – und
blickt voller Vorfreude auf
das nächste Jahr.

Gemeindejugendfeuerwehrtag
in Sellstedt
Die Feuerwehr Sellstedt richtete im Sommer 2025
den Gemeindejugendfeuerwehrtag der Gemeinde
Schiffdorf aus. Acht Gruppen aus den Jugend-
feuerwehren der Gemeinde kamen zusammen,
um ihr Können in spannenden Wettbewerben unter
Beweis zu stellen – ein Tag, der von Teamgeist,
Geschick und viel Motivation geprägt war.

Beim Gemeindejugendfeuerwehrtag kamen acht Gruppen aus den Jugendfeuerwehren der Gemeinde zusammen,
um ihr Können in spannenden Wettbewerben unter Beweis zu stellen.

MEISTERBETRIEB – Betriebswirt (HWK)

Fliesenverlegearbeiten
Pflasterverlegearbeiten
Maurerarbeiten

In de Quog 5
27619Schiffdorf
Tel. 04706-932687
Fax 04706-932692
Mobil 0171-4513595
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2026 wird für unsere Ge-
meinde ein wichtiges Jahr.
Mit den Kommunalwahlen
am 13. September entschei-
den wir darüber, wer unse-
re Heimat in den nächsten
Jahren mitgestaltet. Für
mich ist dieser Wahltermin
jedoch mehr als ein Datum
im Kalender: Er erinnert
daran, wie viel Engagement
in unserer kommunalen
Demokratie steckt – und
wie sehr wir auf Menschen
angewiesen sind, die bereit
sind, Verantwortung zu
übernehmen.

Politik funktioniert
nur gemeinsam
Viele Frauen und Männer
in unseren Ortsräten, im
Gemeinderat und im Kreis-
tag tun das. Oft leise, meist
nach Feierabend und häu-
fig ohne große Aufmerk-
samkeit. Diese Arbeit ver-
dient Anerkennung. Wer
sich bereit erklärt, zu kan-
didieren – unabhängig da-
von, ob er oder sie später
ein Mandat erhält – trägt

dazu bei, dass unsere De-
mokratie lebendig bleibt.
Schon der Schritt, den eige-
nen Namen auf einen
Wahlzettel zu setzen, ist ein
Dienst an unserer Gemein-
schaft.

Ich möchte deshalb alle
ermutigen, sich einzubrin-
gen und sich für eine demo-
kratische Partei oder Wäh-
lergruppe aufstellen zu las-

sen. Die Aufgaben vor Ort
sind konkret: von Kitas
über Feuerwehr, Straßen
und Vereine bis hin zu The-
men, die oft erst auf den
zweiten Blick sichtbar wer-
den. Gerade deshalb brau-
chen wir Menschen, die ih-
re Sicht, ihre Erfahrung
und ihren gesunden Men-
schenverstand einbringen.

Wichtig ist mir dabei ein

Punkt: Auf kommunaler
Ebene funktioniert Politik
nur gemeinsam. Viele Ent-
scheidungen treffen wir
über Fraktionsgrenzen hin-
weg – einfach, weil es ver-
nünftig ist und unsere Ge-
meinde weiterbringt. Die-
ser sachliche und pragmati-
sche Umgang ist eine Stär-
ke, auf die wir bauen kön-
nen.

Als Bürgermeister werde
ich mich – unabhängig vom
Ausgang der Wahl – bis zu-
letzt mit voller Kraft dafür
einsetzen, dass dieses Mitei-
nander gelingt. Demokratie
beginnt nicht in Hannover
oder Berlin, sondern genau
hier – bei uns vor Ort.

Ihr

Henrik Wärner

Mein Anliegen für 2026:
Miteinander in der Gemeinde

Henrik Wärner, Bürgermeister der Gemeinde Schiffdorf

Bauernwall 4 · Bremerhaven ·– 04 71/3 12 21

Wir sorgen für Ihr Recht.

»Testament, Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung
sind die Garanten für einen
selbstbestimmten Lebensabend.
Diese gilt es gemeinsam zu entwickeln«GuidoWurtz

Rechtsanwalt
und Notar



B&E Kraftfahrzeuge GmbH

Blinkstraße 58 | 27619 Schiffdorf-Spaden
Tel: 0471 / 96 15 00 | E-Mail: spaden@be-automobile.de

Die B&E Gruppe. Ihr Volvo Partner in Norderstedt | Glinde | Ahrensburg | Kiel | Schiffdorf-Spaden | www.be-automobile.de

Volvo XC40B3, 120 kW (163 PS); Kraftstoffverbrauch 6,6 l Benzin/100 km; CO2-Emission 150 g/km; (kombinierteWLTP-Werte); CO2-Klasse E.
1Google Services sind nach Auslieferung 4 Jahre gebührenfrei verfügbar. Danach ist die Nutzung der Digital Services inkl. Google Services kostenpflichtig. Google ist eineMarke vonGoogle
LLC. 2 Barzahlungspreis für unseren Vorführwagen Volvo XC40 B3 Benzin Plus Dark, Zulassung 11/2025, 2.500 km Laufleistung, 7-Gang DKG, Hubraum 1.969 cm³, 120 kW (163 PS).
3Unverbindliche Preisempfehlung für einen nicht zugelassenenNeuwagen. 4Preisvorteil gegenüber der unverbindlichenPreisempfehlung desHerstellers zzgl. Fracht- undZulassungskosten.
Gültig solange der Vorrat reicht. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Der Volvo XC40 B3 Plus Dark als Vorführwagen in Forest Lake.

Kraftvoll, vielseitig und markant – ein SUV, der auf alltäglichen Wegen genauso zuverlässig ist wie auf dem Weg zu
Ihren neuen Vorsätzen. Dank klarer Linien, moderner Technologie und einem souveränen Gefühl von Sicherheit ist

unser Vorführwagen ab sofort bereit für alles, was Sie sich in 2026 vorgenommen haben.

EINPARKHILFE VORN UND HINTEN MIT AUTOMATISCHEM BREMSEINGRIFF (HINTEN) | RÜCKFAHRKAMERA | SAFETY ASSISTANCE
PILOT ASSIST | DRIVER AWARENESS | INTELLIGENT SPEED ASSIST | ADAPTIVE GESCHWINDIGKEITSREGELANLAGE

SITZHEIZUNG VORN | LENKRADHEIZUNG | EL. EINSTELLBARER FAHRER- UND BEIFAHRERSITZ MIT MEMORYFUNKTION
LED-SCHEINWERFER „THORS HAMMER“ | ERWEITERTES LUFTREINIGUNGSSYSTEM | ANDROID INFOTAINMENTSYSTEM

AUDIOSYSTEM PREMIUM SOUND BY HARMAN KARDON® | SMARTPHONE INTEGRATION APPLE CARPLAY™ | VOLVO CAR CONNECT
PLUS INKL. GOOGLE MAPS1 | 2-ZONEN-KLIMAAUTOMATIK | INDUKTIVES SMARTPHONE-LADESYSTEM (QI-STANDARD)

KEYLESS START UND DRIVE | ISOFIX | DYNAMISCHES FAHRWERK | EL. HECKKLAPPENAUTOMATIK
AMBIENTEBELEUCHTUNG | GANZJAHRESBEREIFUNG | 18“-5-DOPPELSPEICHEN-DESIGN | UVM.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

UNSER HAUSPREIS 39.950 €2

Für jeden Moment,
den 2026 bereithält.

UVP 49.880 €3

PREISVORTEIL 9.930 €4




